Berlin, 


** 


Pte a t a. 

5 vom 9. Oetober. — Se. Maj, der Koͤnig 
haben dem Advokat Anwalt Sitt zu Köln den Rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Ihre Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Karl tft, von 
Toͤplitz kommend, in Glienecke eingetroffen. 

Thorn, vom 3. October. — Die Raifeels Ruſſiſchen 
Garden betraten auf-ihrem Ruͤckmarſch von Kaliſch nach 
Danzig am 28ſten v. Mis. unter dem Kommando des 
Kaiſerl. Ruſſichen General -Lieutenants und General⸗ 
Adjutanten Islenieff wieder den Preußiſchen Boden und 
reſp. den Thorner Kreis, woſelbſt fie, in zwei auf ein, 
ander folgenden Kolonnen marſchirend, zuerſt die ihnen 
in der Stadt Thorn und deren nächſter Umgebung, 
dann aber die ihnen in den weiter beſtimmten Etappen 


don Kulmſee und Umgegend gaſtlich bereiteten Quar⸗ 


tiere bezogen, und am 31. September, den Kreis ver⸗ 
laſſend, weiter ruͤckten. Von einer zahlreichen Volks, 
menge als längſt erwartete liebe Gäſte freudig begrüßt, 
tückte die erſte Kolonne, von dem Kommandanten von 
Thorn, General-Lieutenant Beneckendorff von Hinden⸗ 
burg, eingeholt, im Parademarſch in die Feſtung ein, 
wo das Offizier» Corps derſelben von dem Herrn Kom 
Mandanten zu einer Abend⸗Geſellſchaft in feinem: Haufe 
eingeladen wurde. In gleicher Weile zog andern Tages 
die zweite Kolonne ein, deren Ofſizler Corps Abends 
von der hizſigen Reſource ein Ball gegeben wurde. 
Sowohl in den Städten als in den zahlreichen beguar⸗ 


tierten ländlichen Ortſchaſten des Kreiſes wurden, der 


etberenen und Allergnädiaſt ertheilten Erlaubniß St, 
Majeſtaͤt des Königs gemaͤß, die befreundeten Offiziere 
und Soldaten durch die Quartierſtände ſelbſt verpflegt. 
Das in jeder Beziehung muſterhaſte Betragen dieſer 
Truppen auf dem Hinmarſche nach Kaliſch hatte ihnen 
die wahrhafte Zuneigung der Kreis, Bewohner erworben, 
und da fie im Allgemeinen genau die auf dem Sins 
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marſche inne gehabten Quartiere wieder bezogen, fo war 
den Quartierſtänden jetzt alle Gelegenheit gegeben, 
ihren Geſinnungen der freundlichſten Gaſtlichkeit unge, 
theilte und volle Genüge zu thun. Ein Gutsbeſitzer 


des Kreiſes, ein alter Waffengefaͤhrte der Ruſſen aus 


den denkwürdigen Jahren 1813 — 15, deſſen Gur ſeiner 


Lage wegen gegen feine Wͤnſche nicht bequarttert mer - 


den konne hat ſogae die Soldsten der durchmarſchiren⸗ 
ken Bütatüone beider Kolonnen auf ſplendide Weiſe 
bewirthet, und deren Offtzler Corps jedesmal ein Deſeu⸗ 
ner gegeben, bei welchem auf das Wohl der beiden 
Monarchen und ihrer verbuͤndeten Voͤlker getrunken 
wurde.!“ „ „ 
Bel Gelegenheit der diesjährigen Verſammlung Deut; 
ſcher Naturforſcher und Aerzte zu Bonn hat die philo⸗ 
ſophiſche Fakultaͤt der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms ⸗ 
Univerſitär beſchloſſen, folgenden anweſend geweſenen 
Gelehrten das Ehren⸗Doktor Diplom zu ertheilen: dem 
Kammerherrn Leopold von Buch in Berlin, dem Ober 


Bergwerks Jagenieur und Profeſſor Elie de Beaumont 


in Paris, dem Ober Bergwerks⸗Ingenieur und Profeſſor 
Alexander Brongniart in Paris und dem Profeſſor 
William Buckland in Oxford. ; 
O e ſt e r 1 ch. 85 
Wien, vom 6. October. (Privatmitth.) — Geſten 


el 


ſtarb hier der K. K. Feldmarſchall Freiherr Ch, von 


Lattetmann, Ritter des Kaiſerl. Oeſterteichiſchen Ordens 
der eiſernen Krone erſter Klaſſe und des Maria⸗There⸗ 
ſien, Ordens, K. K. Waklicher Geheime Rath und In⸗ 
haber des Infanterie Regiments No, 7, im hohen 
Greiſenalter. Gleich ausgezeichnet als Krieger wie als 
Staatsmann hat der Verblichene ſich in einer ſeltenen 
Reihe von Dienſtjähren ein unvergängliches Monument 
in der Geſchichte Defterreichs geſezt. Der Beſitz der 
hoͤchſten Orden des Kaiſerſtaates, feine. Ernennung zum 


> 


— 
1 


Capitain,Leutenant bet erſten Arriere Libya de und zam 


Jnhaber eines Regiments zeigen auch, wie ſeine Ber 


dienſte Anerkennung fanden. Beſonders muſterbaft war 
fein Wirken als Praͤſident des K. K. allgemeinen Mb 
litair-Appellations⸗Gerichts, welcher Function er erſt vor 
2 Jahren, als ſchon die Natur an ihren Telbut mahnte 


und die Kräfte des unermüdlichen Greiſes zu ſchwinden 
Beförderung zur höoͤchſten 


anfingen, zugleich mit feiner 
militairiſchen Würde, „eines 
enthoben wurde. 2 
Wien, vom 7. October. (privatmitth) — Die 
Berichte Über die Reiſe JJ. MM. lasten fortwährend 
boͤchſt erfreulich. Am ö§ten waren Allerhoͤchſtdieſelben 
von den befreundeten Monarchen, Prinzen und Piin⸗ 
zeſſinnen begleitet, in Prag eingetroffen und mit uner⸗ 
boͤrtem Jubel und unbeichreiblihen Freudenbezeizungen 
empfangen worden. Der Aufenthalt in Prag ſoll nur 
5 Tage waͤhren. Die Ruͤckkehr Sr. Durchlaucht des 
Fuͤrſten v. Metternich iſt auf den 12ten d. angekuͤndist. 
— Von der Angabe der Erhebung der Heirſchaſt Plaß 
zu einem Herzogthum und des Grafen Kolowrat in 
Bu. habe ich zu beme ken, das dieſer ältere 
Plan — allerdings wieder von Neuem aufgenommen 
nächſtens verwirklicht werden dürfte. — Heute fand 
bas feierliche Leichenbegaͤngniß des Feldmarſchalls Frei 
herrn v. Lattermann ſtatt. Die ganze Garniſon mit 
24 Kanonen war dazu beordert worden und eine zahl 
reiche Generalität Difiziere aller Grade, Deutſche und 
Ungariſche Garden, folgten dem Sarge. Obgleich es 
berkoͤmwlich if, daß immer ein Militair gleichen Kam 
ges den Leichenzug feines vorangegangenen Collegen ber 
fehlige, fo mußte diesmal doch eine Ausnahme gemacht 
werden, da die drei Feldmarſchalle, welchen dieſe Ehre 
ziuſtand, Graf v. Bellegarde, Fuͤrſt Johann v. Lichten, 
ſtein und Prinz von Hohenzollern-Hichingen duch) Alter 
oder Unwohlſeyn verhindert waren. Der General der 
Kavallerie Graf v. Crenneville übernahm deshalb dle 
Anführung des Zuges. Neben den genannten Feldmar⸗ 
ſchallen bekleiden zwar außer dem Koͤnige von Nieder⸗ 
land und dem Herzoge von Wellington noch die Ery 
Herzöge Carl und Jo eph die Feldmarſchallwuͤrde, allein 
es iſt nicht üblich, daß ein Kaiſerl. Prinz ſich derlei 
Functionen unterzieht. f 
* Toplitz, vom 4. October. — Die glänzende Fuͤr⸗ 
ſtenverſammlung, die bisher unſere Mauern zierte, und 
welche wir wohl in ſolcher Anzahl nicht ſobald wieder 
hier begrüßen dürften, hat ſich aufgeloͤſt und von den 
Kaiſern und Königen iſt nur der hochverehrte König 
von Preußen hier zuruͤckgeblieben, der, entfernt 
von dem Getuͤmmel lärmender Feſte noch eine kurze 
Zeit uns ſeine hohe Gegenwart ſchenken will. — 
Geſtern und heute ſieht man nichts als Reiſe/, Pack 
und Kuͤchenwagen, und unſere hohen Gaͤſte verlieren 
ſich nach allen Richtungen der Windroſe. Heute Mor; 
gen nach der Meſſe verließen uns auch der Kai er und 
die Kaiſerin von Oeſterreich, um mit ihren Gäften und 
Bundesgenoſſen noch einige glaͤnzende Tage in Prag 
zuzubringen. Es war auf jeden Fall ein hoͤchſt merk 


* 


K. K. Feldwan ſchalls“, 


nung nach ſeinem Regierungs⸗Antritt, 


ſtehenden: „Wie gut iſt unſer 
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würdiges hiſtor ches 
inniger Freundſchaft vereinizten, 
Allianz hier zu erblicken, wie 
Planeten umgeben von mehr als 50 regierenden Fuͤrſten, 
Prinzen und Pringeffinnen und einer Unzahl von Diplo⸗ 
maten und andern Staatsmaͤnnern. 


Vorſteher der heil gen 


liberaler Vermehrer ibtes Wohlſtandes ſeit Jahren der 
kannt und hochverehrt; Kaiſer Nikolaus imponirt durch 
Schoͤnheit und Repraͤſentation und der Monarch Oeſter⸗ 
reichs wurde feinen Böhmen bei dieſer erſten Erſche 
durch Güte und 
Großmuth bekannt. Kaiſer Ferdinand liebt 
was feine wahrhaft Kaiſerliche Umgebung bezeugt; aber 
er iſt auch in jeder andern Hinſſcht freigebig, und nicht 
allein die Truppen, welche vor ihm ausruͤckten, erhielten 
Gratis⸗Loͤhnungen, ſondern auch in großen Induſtrie⸗ 
Anſtalten, die der Monarch beſuchte, binterließ er am 
ſehnliche Geſchenke, und die Armen erhielten von beiden 
Majeftäten reichliche Gaben. Im Toͤhlitzer Schloßgar⸗ 
ten fiel ihm eine arme Frau lautſchreiend und ſchluch⸗ 
zend zu Füßen. Der Kaiſer ließ nicht zu, daß ſie von 
ihm entfernt würde, ſondern beſchwichtigte fie mit Ti oſtes⸗ 
worten und befahl fogleich, 
und ihm über ihr Anliegen Brricht zu erſtatten. Im 
Weitergehen vernahm der Kaifer noch den Ruf der Um⸗ 
Kalſer!“ — Der Mor- 
gen des 29. Septembers war 
wuͤrdiger in der Weltgeſchichte zu nennen, da die drei 
gekroͤnten Freunde, Friedrich Wilhelm, Ferdinand und 


Nikolaus den Grundſtein zu dem Monumente von Prieſten, 5 
welches der verewigte Kal er Franz I. den Manen der 


tapfern Ruſſen beſtimmt hatte, die hier 1813 ſo tapfer 
ſtritten. 5 a 
Töplitz, vom 6. October. — Toͤplitz, über das ſich 
ſeit vierzehn Tagen ſo viel Glanz verbreitet hatte, wird 
nun wieder einfamer. Der Kaiſer und die Kaiſerin 


von Rußland, der Ktonprinz und die Prinzen Wil“ 


helm, Karl und Albrecht von Preußen, der Erb G oß⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗Schwe in und der Prinz Fein 


dich der Niederlande reiften am ten nach Prag ab. 


Se. Majeſtät der König von Preußen werden erſt am 
7ten d. von hier Über Gitſchin nach Fiſchbach ſich be, 
geben, wohin auch die Kaiſerin von Rußland am Sten 
d. von Prag abgeht. Der Kaiſer von Rußland wird 


von Prag aus direkt nach Warſchau und von da noch 


St. Petersburg reifen. Die Prinzeffin von Oranien 
it nicht nach Toͤplſtz gekommen, ſondern in Dux geblle⸗ 
ben, wo ſie ſowohl von ihrem erlauchten Bruder, dem 
Kaiſer Nikolaus und den übrigen Verwandten, fo wie 
von Sr. Majeſtät dem Kaſſer von Oeſterreich Beſucht 
erhalten hat. f 8 

Prag, vom 7. October. — Se. Majeſtäͤt der Kat 
fer geruhten am Montag den Sten d. M. einen Theil 


des Vormittags ſich den Stantsgefchäften zu widmen; 


um 11 Uhr wurden die hoffähigen Damen Se. Ma’ 


jeſtat dem Kaiſer durch den Herrn Oberſtburggrafen , 


und Ihrer Majeſtaͤt der Kaiferin durch die Frau Oberſt⸗ 


die Sonne don ihren 


König Friedrich 
Wilhelm iſt den Toͤplitzern als ein freundlicher und 


die Pracht, 


fie ins Schloß zu führen, 


in der That ein merk 


Bild, die dei, durch die Bande 


burgräfin Gräfin Cboter vorgeſtellt. Mittags war große 
Tafel. Als Ihre Majeſtaͤt noch bei der Tafel ſich bes. 
fanden, kamen Ihre Majeſtaͤten der Kaiſer und bie, 
Kaiſerin von Rußland im ſtrengſten Incognito in der 
K. Burg an, und wurden von Ihren Mojeſtaͤten dem 
Kaiſet und der Kalferin von Defterreich herzlichſt ber 
willkommt. Abends geruhten Ihre Majeftären die beir 
den Kaifer mit Allerhoͤſtihren Gemahlinnen, und mit 
ellen hier anweſenden Hoͤchſten Heerſchaften, dann 
einem glänzenden Hofſtaate in 12 ſechsſpaͤnnigen Was 
gen, unter dem Jubel des auf allen Straßen und 
Platzen — über welche der Zug ging — in jahlloſer 
Menge verſammelten Volks die feſtliche Beleuchtung in 
Angenſchein zu nehmen; welche die Bewohner Prags 
aus dankerfülltem Herzen JJ. MM. dargebracht haben. 
Ein zeitweiliger Windſtoß verhinderte zwar leider, daß 
die ſchoͤnſten Beleuchtungen z. B. am Noßthore, am 
Altſtadter Rathhauſe und an dem Cameralgefaͤllen Ver, 
waltungs Gebäude nicht ganz zu Stande kamen, und 
nur theilweiſe in ihrem Glanze erſchienen. Sehr ges 
lungen waren jedoch die Beleuchtungen und Transpaı 
rinte am Fürſt Colloredo Mannsfeld'ſchen, Graf Clam⸗ 
Gallas'ſchen, Graf Ledeboui'ſchen, Graf Walsſtein'ſchey, 
mehreren andern Pallaͤſten, Fabricksgebaͤuden und Pu 
vathaͤuſern, auf der Färbers und Schuͤtzen Inſel, im 
Fäͤrſtlich Sürftendtrg’ihen und Graf Schoͤnborn'ſchen 
Garten und andern Orten. Ungeachtet des ungebeuren 
Gewuͤhls und unvermeidlichen Andranges an die Wagen 
des Zugs, hat ſich doch kein Ungluͤcksſall ergeben. Als 
Ihre Majeſtaͤten auf die Brücke kamen, wurden auf 
der Schuͤtzen⸗Inſel von dem bürgerlihen Scha ffehüßens 
Corps, — welches auch am Tage der Ankunft Ihrer 
Majeſtaͤten am Platze vor der K. Burg in Parade 
aufmarſchirt war, und deſſen Offiziere Ihre Majeſtaͤten 
zu Pferde begleitet hatten — die Boͤller geloͤſet, und 
die Inſel ſelbſt mit bengaliſchem Feuer beleuchtet. Ihre 
Majeſtaͤten hatten die Fahrt um halb 8 Uhr angetze⸗ 
ten, und find. erſt um ein Viertel auf 10 Uhr in ber 
K. Burg zuruͤckgekehrt geweſen, wo ſodann die ſaͤmmt— 
lichen Hoͤchſten Herrfha'ten bei Sr. Majeſtaͤt dem 
Kaiſer von Oeſterreich ſoupirten. Heute früh 4 Uhr 
ſind Se. Kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Franz Karl, — 
oͤchſtwelcher geſtern, fo wie Se. Kaiſerl. Hoheit der 
herzog Karl und deſſen beide Herren Söhne mehr 
tere oͤffentliche Anſtalten in Augenſchein zu nehmen, 
und daſelbſt Hoͤchſlihre Zufriedenheit an Tag zu legen 
geruhet haben — von hier nach Wien abgereist. 


Prag, vom 7. Det. — Ein Theatre pare verfams - 


melte geſtern die ganze erlauchte Geſellſchaft mit der Elite 
der De höheren und Mittelklaſſen in dem ſehr vollen 
Schauſp elhauſe, wo Robert der Teufel gegeben wurde. 
Ihre Majeſtaͤten der Kaifer und die Kaiſerin wurden 
mlt anhaltendem Lebehoch empfangen, doch verließen 
Beide ſchon nach dem erſten Akte die Loge wieder, 
während der Kaiſer und die Kaiferin von Rußland bis 
nach dem dritten blieben und von dem Publikum bei 


der Entferuung mit gleicher Lebhaftigkeit begruͤßt wur⸗ 


tenegro die Ruhe und Ordnung herzuſtellen. 
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den, Heute iſt Vormittags Kavalletie⸗Mandper bei i 


‚Shell, um 6 Uhr Abends aber im Spiegelſaale große 


Repräſentation der Damen bei der Kaiſerin von Ruß 
land und um 7 Uhr ebendaſelbſt Kammerball. Da nur 
eine kleine Zahl von Diplomaten mit hierher gekommen 
find, ſo ſcheint es, daß die Verhandlungen, wenn ders 
gleichen im Gange waren, doch ſchon in Toͤplitz zu Ende 
gebracht worden find. 5 Ben 
Trieſt, vom 2. October. (Privatmitth.) — Der 
Aufſtand in Ober Albanien iſt beſchwichtigt. 
Nachdem wir längere Zeit ganz ohne Nachricht aus Als 
banien, vermuthlich wegen der Blokade, geblieben waren, 
erhalten wir dieſe wichtige Nachricht vom 14ten v. M. 
aus Scutari. Die Aufregung daſelbſt, von der unfer 
letztes Schreiben ſprach, halte ſich bald wieder gelegt, 
und der bisher gezeigte uͤbermuͤthige Trotz machte mit 
jedem Schritte, den der Weſyr vorwärts that, ängſtli⸗ 
chen Beſorgniſſen und jämmerlichem Kteinmuthe mehr 
Platz. Haſiz Paſcha erhielt gleich den folgenden Tag 
wieder die noͤthigen Lebensmittel mit aller Bereitwillig⸗ 
keit, und man traf ſchon Anſtalten, ſich auf die Angers 
ſten Bedingungen in Friedens Unterhandlungen einzu⸗ 
laſſen als unerwattet die Kunde eintraf, daß der Ru⸗ 
mely Walleſſy, nachdem die übergetretenen Gewaͤſſer 
wieder in ihre Ufer zuruͤckgegangen waren, in raſchem 
Vordringen begriffen, ſich mit feinen vorwärts detachir⸗ 
ten Abtheilungen ſo wie mit den durch die Flotte aus⸗ 
geſchifften Landtruppen vereinigt und ſich Aleſſios bemei⸗ 
fiert habe. Dies entſchied das Schickſal der Stadt 
Seutart ſchnell. In 3 ſtürmiſchen Verſammlungen, 
welchen auch die Haͤuptlinge der Malzoris anwohnten, 
trug die bei weitem flärkere friedliche Partei den Sieg 
davon und es wurde ſofort beſchloſſen, 
eine Deputation von 50 der angeſehenſten Einwohnern 
Tuͤrkiſcher und 15 chriſtlicher Religion nach Sabrina, 


dem Hauptquartier des Rumely Walleſſy, abzuſenden, 


um demſelben die Unterwerfung der Stadt anzutragen, 
um Gnade zu bitten und ihn einzuladen, Scutari noch 
Gefallen in Beſitz zu nehmen, zugleich aber ihm das 
dringende Efſuchen fämmtlidher Einwohner Seutart's 
wiederholt ans Herz zu legen, die Abberufung des ver⸗ 
haßten Hafiz Paſcha veranlaſſen zu wollen. Dieſer 
Beſchluß hat in der Stadt, die ſich der Hoffnung hin 
giebt, daß die Großherrlichen Truppen keine Gewalt 
thaͤtigkelten und Nathehandlungen veruͤben werden, allge⸗ 
meine Freude verbreitet, und man ſah ohne die mindeſte 
Beſorgniß dem Einzuge derfelben entgegen. Nur einige 


der am meiſten compromittirten Perſonen trafen Anſtal- 
ten zur Flucht nach Bosnien oder Montenegro, da ihnen 


das K. K. Gebiet verſchloſſen iſt. Vermutlich wird 
die Großherrliche Armee fie aber auch dort aufſuchen, 
da ſie dem Vernehmen nach, die weitere Beſtimmung 


at, nicht nur hier ſondern auch in Bosnien und Mons 
en iR a Beſonders 


der Pforte durch 
die benachbe ten, 


Ihre Ver⸗ 


haben die Montenegriner den Zorn 
ihre unaufhoͤrlichen Neckereien gegen d 
von Tuͤrken bewohnten Gegenden gereizt. 


unverzuͤglich 
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maeſſenheit hat in der That einen unerhörten Grad er; 
reicht, wie ihr der vor einigen Monaten unternommene 
Angriff gegen die Tuͤrkiſche Feſtung Schabiak, die ſie 


hinlänglich beweiſt. 8 en 
Se Ru ß lan d. : 
St. Petersburg, vom 30. September. — Die 
bieſigen Zeitungen enthalten ebenfalls ausfuhrliche 
Beſchreibungen der Mandver und Feſtlichkeiten von 
Kaliſch. Man lieſt unter Anderem darin (was aus 
anderen Quellen noch nicht bekaunt worden), daß nach 
‚beendigtem Manoͤver der Ruſſiſchen Truppen Se. Mar 
jeſtat der Kaiſer befahl die für dieſen Tag ausgegebene 
Looſung: „Wir wollen gern das Unſrige thun“, abzu⸗ 
ändern und dafur zu ſubſtituiren: „Habt Dank, Kin 
der, der Kaiſer iſt zufrieden!’ — Am 22. September, 
nachdem bereits die erlauchten Säfte des Kaiſers abge⸗ 
teiſt, waren, begaben ſich Se. Majeſtaͤt mit dem Fuͤrſten 
Paskewitſch und der ganzen Suite nach der Wohnung 
des Fels Marſcholls in Kaliſch, welcher gegenüber ein 
Zug des 
dieſes Regiments auffeſtellt war. Hier ernannte Se. 
Majeftät der Kaiſer, ganz unerwartet für den Feld⸗Mar, 


ſchall und alle Anweſende, den Fuͤrſten von Warſchau 


zum Chef dieſes Regiments, welches von nun an das 
„Jager Regiment des Generals Feldmarſchalls Fuͤrſten 
von Warſchau“ heißen wird, zur Erinnerung da an, daß 
dieſes Regiment durch den Fuͤrſten im Jahre 1810 ges 
bildet worden, zur Zeit als derſelbe noch Fluͤgel⸗Adju⸗ 
tant und Oberſt war. Auf das Kommando Sr, Majeftät 
praſentirte der Zug und die Fahnen wurden in die Ser 
mächer des Fuͤrſten von Warſchau gebracht, wohin auch 
Se Majeſtät der Kaiſer mit dem General Feldmarſchall 
ſich begab. — Bei derſelben Gelegenheit war es auch, 
wo der Fuͤrſt das (beteits erwähnte) überaus gnaͤdige 
Allerhbchſte Handſchreiben Sr. Majeſtaͤt des Königs 
von Preußen erhielt. 8 3 
Odeſſa, vom 18. September, — Am 13ten d. M. 
iſt das erſte Preußiſche Schiff, Wilhelmine Henriette, 
der Stettiner Rhederei gehoͤrig und vom Capitain C. 
G. Kruſe gefüh:t, hier eingelaufen. Dieſes Schiff, 
welches eine Ladung Heu von Rochefort nach Bugia 
an der Algieriſchen Kuͤſte gebracht hatte, iſt von einem 
Bordeauxer Handlungshauſe in Feacht genommen wor 
den, um eine Ladung Maſten und Stabholz von Glu⸗ 
bocka am Ausfluß des Dniepers nach Bordeaux zu führ 
ren. Es wird hier feine Quarantaine abhalten, und 
ſich demnächſt nach dem eden genannten Ladungs, Platze 
begeben. Wäre Capitain Kruſe nicht ſchon in Fracht 
genommen, fo würde er im jetzigen Augenblick eine noch 
vortheilhaftere Verwendung feines Schiffes finden, als 
ihm die eingegangene Verpflichtung gewährt, denn es 
liegen gegenwaͤrtig hier mehrere Labungen nach dem 
nördlichen Frankreich, Belzien und Holland, die auf 
Gelegenheit zur Verſchiffung warten. Der Frachthan⸗ 
del zwiſchen dieſen Gegenden und Odeſſa iſt überhaupt 
nicht unwichtig, namentlich ſind oͤfters von Antwerpen 
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auch eroberten, ausraubten und dann wieder sÄumten, 


Orelſchen Jaͤger⸗Regiments mit den Fahnen 


x 


hierher gute Frachten zu erlangen, weil von diefen 


Platze nuch Konſtantinopel und hierher haufige Verſen⸗ 


dungen von Kolonial⸗Waaren ſtattfinden, die hier bis 
hee auf Oeſterreichiſchen und Engliſchen Fahrzeugen ver 
ſchifft worden find. — In hieſiger Anarantaine werdes 
bereits die noͤthigen Anſtalten um Empfange von Lord 
Durham, der jeden Augenblick aus Konſtantinopel er⸗ 
wartet wird, gemacht. E 

en E l tt ne Se 

Paris, vom 2. October. — Der König iſt vor⸗ 
geſtern Abend um 83 Uhr in Fontainebleau angefoms 
men. Die Stadt war erleuchtet, und die Häͤuſer waren 
großentheils mit dreifarbigen Fahnen verziert. Im 
Schloßhofe wurden Ihre Majeftäten von dem Praͤfek 
ten, dem kommandirenden General der Provinz und den 
Ortsbehoͤrden bewillkommnet. i 

Der Fuͤrſt Butera, Neapolitaniſcher Botſchafter in 
‚Paris, iſt von bier abgereiſt, um ſich mit der Fuͤrſtin 
Schouwaloff, Wittwe des Grafen Pallier (Pahlen 2), 
zu vermählen und dann den Botſchafterpoſten in St. 
Petersburg zu Übernehmen. Herr Caraffa-Traetto bleibt 
vorläufig hier als Gefchäftsträger zurück. 2 

Der Réformateur ſtellt dem Miniſterium folgende 
Fragen: „Iſt es wahr, daß man den letzten Miniſtern 
Karks X. Hoffnung zu ihrer baldigen Befreiung ge⸗ 
macht hat? Iſt es wahr, daß man die Verpflichtung 
eingegangen iſt, ihnen zuvoͤrderſt den Aufenthalt in einem 
Krankenhauſe zu geſtatten, und daß in wenigen Tagen 
die Pforten des Gefängniffes von Ham ſich für Herrn 
Chantelauze öffnen wuͤrden, mit dem man die oͤffent⸗ 
liche Meinung ſondiren will? Iſt es wahr, daß man 
eine ſolche Maßtegel dem Herin Sauzet verſprochemn, 
und daß er es nur unter dieſer Bedingung über nom⸗ 
men hat, den Bericht der Komtmiſſion über die letzten 
Preßgeſetze abzuſtatten? Wenn wir gut unterrichtet 
ſind, und wir glauben es zu ſeyn, ſo wuͤrde nach dem 
Staatsſtreich, der den Herren von Polignac, Peyronnet, 
Chantelauze und Guernon de Ranville ibre völlige Frel⸗ 
heit wiedergaͤde, Herr Sauzet in das Miniſterium eins 
treten.“ 

Der Temps will wiſſen, daß der Graf v. Rayneval 
in Madrid von dem Miniſter der auswärtigen Angeles 
genheiten angewieſen worden ſey, in folgenden dreh 
Fallen unverzüglich Madrid zu verlaſſen: 1) falls des 
verwittweten Königin die Regentſchaft entzogen und 
Letztere einer proviſoriſchen Regierung, oder einem Rathe 
unter dem Vo'ſitze des Don Franz de Paula anver⸗ 
traut werden ſollte; 2) falls die Pravinzial Junten nicht 
bloß als Verwaltungs, ſondern auch als Regierungs⸗ 
Junten, wodurch die ganze Macht in ihre Hände über 
gehen wuͤrde, anerkannt werden ſollten; endlich 3) falls 
die Verfaſſung der Cortes von 1812 proklamirt werben 
ſollte, indem ein ſolches Erelgniß der Einführung des 
Republik in Spanien gleichzuachten ſeyn würde, 


Dr. Heinrich Heine bemerkt im Journal des DE» 
bats gegen einen Artikel in offentlichen Blättern, worin 
von ihm geſagt wird, er ſey ein Jude, und elner der auf 
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idtigem- Fuße befindlichen Häupter der liberalen Par; 

N een — er ſey kein Haupt der Deutſchen 
Liberalen, und wer Deutſchland kenne, werde ohnehin 
eine ſolche Beziehung laͤcherlich finden; er ſey ferner 
kein Jude, ſondern Mitglied der Augsburgiſchen Con, 
feſſion, und werde er nimmermehr dieſe Gemeinſchaft 
mit dieſer ehrwürdigen Kirche aufgeben, die, | 
rem geiſtlichen Segen, in einigen Deutſchen Staaten 
auch zeitliche Rechte gewaͤhre. Er habe ſich endlich in 
ſeinem Vuterlande keinerlei politiſchen Vergehens ſchul⸗ 
dig gemacht, nie habe irgend eine Anklage auf ihm ge. 
gelaſtet; er ſey mit einem regeltechten Paſſe nach Frank 
teich gekommen und lebe hier unter dem guͤtigen Schutze 
feines Botſchafters. Er dürfe daher nicht unter die 
Fluͤchtlinge gezahlt werden, die, wenn gleich ganz acht⸗ 
dare Leute, doch hier zu Lande einer befonderen Legis, 
lation unterworfen waren. (Hamb. C.) 
Ein junger Rabbiner, der geſtern bel Gelegenheit des 
moſaiſchen Herbſtſeſtes in der Synagoge berebt ſprach, 


endigte feine Rede damit, daß er feinen Zuhoͤrern Gluck 


wuͤnſchte, in einer Epoche zu leben, wo einer ihrer 
Glaubensgenoſſen, Herr Mendizabal (Mendel vom Berge) 
zum Minifter Ihrer katholiſchen Maj. ernannt worden. 
Heute Vormittag fand hieeſelbſt das feierliche Reichen: 
begängnig Belin’s ſtatt. Gegen 9 Uhr ſetzte der Zug 
ſich nach dem Invalidenhauſe in Bewegung. Die 
Zipfel des Leichentuches hielten die Herren Cherubini, 
Roſſini, Paer und Caraffa. Foſt alle Sänger und 
Schauspieler der verſchiedenen Theater der Hauptſtadt, 
ſo wie dis bekannteſten Componiſten und dramatiſchen 
Schriftſteller ſchloſſen ſich dem Zuge an, der gegen 
‚40% Uhr in der InvalidenKirche ankam. Hier wurde 
der Sarg auf einen Katafalk geſetzt, worauf die kirch⸗ 
liche Feier begann. Die Herren Tamburini, Rubini, 
Jvanof und Lablache führten einen vierſtimmigen Ge⸗ 
fang aus, worauf das Orcheſter Chetubinſ's Requiem 
auſtimmte. Um 1 Uhr, wo die Feier beendigt war, 
nahm der Trauerzug den Weg nach dem Kirchhofe des 
Pater La Chaiſe. a f 
f ß. d 5 
Während alle Übrigen Franzoͤſiſchen Blätter ſich ohne 
neuere Nachrichten aus Madrid befinden, auch notoriſch 
bei den mit der Spaniſchen Hauptſtadt in Verbindung 
ſtehenden Perſonen keine neueren Briefe eingegangen 
find, lieſt man in der Gazette de France folgende 
Mittheilungen: „Brieſe aus Madrid vom 2aften Abends 
melden, daß es Herrn Mendizabal endlich gelungen ſey 
dem Miniſterium, und zwar auf folgende Weiſe zu orga⸗ 
niſtten: Herr Arguelles, Präſident des Conſells ohne 
Portefeuille; Herr Gil de la Cuadra, Minifter des 
Innern; Herr Gomez Becarra, Juſtizminiſter; Heer 
Sancho, Keiegsminiſter; Herr Ulloa, Seeminiſter. Der 
General Alava wurde Miniſter der auswärtigen Auge“ 
legenheiten und Herr Mendizabal Finanzminiſter blei⸗ 
ben. In dem Falle, daß Herr Alava das ihm ange 
bdotene Portefeuille ablehnen ſollte, würde Heer Alcala 
Galiano an ſeine Stelle treten. — Der Genergl Quiroga 
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neben ih 


2 — 


und ein anderer vertrauter Freund des Herrn Mendir 


zabal, von denen der Eine zu dem Marquis de las 


Navas, der Andere zu dem Herrn Carasco nach Eſtre⸗ 


madura geſandt worden find, haben in Mendizabal's 


Namen das foͤrmliche Verſprechen ertheilt, daß die Pro⸗ 


kur adorenkammer zuſammenberufen werden ſolle, um ihe 
ein liberaleres und ausgedehnteres Waßlgeſetz zur "Ans 


nahme vorzulegen, und, daß fie dann ſogleich aufgelöſt 


und zu einer neuen allgemeinen Deputirtenwahl geſchrit⸗ 


ten werden würde. Unter dieſen Bedingungen haben 


die Andaluſiſchen Truppen unter den Befehlen des 


Marquis de las Navas, und die von Eſtremadura unter 


den Befehlen des Herrn Carasco ihren Marſch auf 
Madrid eingeſtellt. 


Madrid, Halt gemacht. — Die Revista vom 2ä4ſten 


enthält mehrere Artikel, welche alle auf die Zuſammen⸗ 


berufung der außerordentlichen Cortes abzielen!“ 


Im Iadicateur de Bordeaux lieſt man: „Nach⸗ 


richten aus Madrid vom 23ſten zufolge, hatte die Re⸗ 
gierung in alle Provinzen Perſonen geſandt, deren poli⸗ 
tiſche Geſinnungen allgemein bekannt ſind, um ſich mit 
den Junten zu verſtaͤndigen, und fo rafch wie möglich 
eine allgemeine Verſoͤhnung herbeizuführen. — Man 
bezeichnet als Juſtizminiſter den Herrn Gomez Becarta, 


Präſidenten des Koͤnigl. Gerichtshofes von Aragonien. 


Der General Espinoſa, der von der Koͤnigin zum Ge⸗ 
neral⸗Capitain von Andaluſien befördert worden, iſt zu 


gleicher Zeit von den Junten von Sevilla, Cadir, Cor!“ 


dova und Granada zum Ober Befehlshaber der 16,000 
Mann und 7 Batterieen ernannt, die in Andujar zus 


ſammengezogen werden, um die Königin Iſabella II. 
und die Volks Freiheiten zu unterſtutzen. — Man et⸗ 


zahlt fuͤr gewiß, daß die Königin nicht allein die in 
Barcelona, Sevilla, Cadix, Cordova, Granada u, ſ. w. 


beſtehenden Regierungs, Junten ſtillſchweigend als geſetz⸗ 


lich anerkannt habe, ſondern daß es auch die Abſicht des 
Herrn Mendizabal ſey, in jeder Provinz ähnliche Jun⸗ 
ten errichten zu laſſen, die im Verein mit ihren Nas 
tionalgarden allen ordnungswidrigen Ereigniſſen die Spitze 
bieten ſollen.“ RAN 


Das Memorial Bordelais ſagt: „Briefe aus Ma⸗ 


drid vom 21ſten melden, daß Herr Mendizabal ſich 


gleich nach feinem Eintritt in das Miniſterſuun das 
voluminöſe Aktenſtuͤck habe vorlegen laſſen, welches die 
Forderungen des Herrn Aguado beteifft, 
hatten ſich früher bedeutende Schwierigkeiten Über dieſen. 
Gegenſtand erhoben. Die Spanifche Regierung glaubte 
noch mit mehreren Millionen Gläubiger des Heten 
Aguado zu ſeyn, während dieſer ein bedeutendes Saldo 
zu feinen Gunſten in Anſpruch nimmt. Der jetzige 
Finanzminister halt es dem Igtereſſe Spanlens für an, 
gemeffen, ſich mit dem einfluß k eichſten 

Landes wieder aufzuhelfen.““ BR 3 

Der Moniteur enthält über die Spagiſchen Angeles 
genheiten folgende Mittheilungen, die jedoch großentheils 


s 


i Die Erſteren haben in Val des 
Penas, die Letzteren in Navalmoral, 30 Stunden von 


Bekanntlich 1 


Bag quter zu ver 
ſtaͤndigen, um durch ſeine Vermittelung dem Kesdite des 


— 


Fung foigender General⸗Capitaine: 


bereits auf anderem Wege bekannt find: „Eine tele 
graphiſche Depeſche aus Bayonne vom 29ſten meldet 
nach der Madrider Hof, Zeitung vom 20ſten die Ernens 
8 Mina in Catalonien 
Palafor in Aragonien, Espinoſa in Andaluſten und 
Quiroga in Granada. Aus Perpignan geht unterm 
28ſten durch den Telegraphen die Nachricht ein, daß 
der Brigadier Aperve bei Olot 4000 Karliſten geſchla⸗ 
gen und ihnen einen Verluſt von 200 Mann beiges 
bracht habe. 
daß ſie die Macht ſo lange in Haͤnden behalten wuͤrde, 


bis ein Genetal⸗Capitain, der ihr Vertrauen habe, er 


nannt worden ſey. Briefe aus San Sebaſtian ſprechen 
von der Entdeckung einer Karliſtiſchen Vetſchwoͤrung, 
die von Jaureguy und feinen Chapelgorris vereitelt 
worden ſey. Es geht das Geruͤcht von einem kuͤtzlich 
zwiſchen Bilbao und Vittoria ſtattgehabten Gefechte 
in welchen die Chriſtinos eine vollſtaͤndige Wiederver⸗ 
geltung geuͤbt haͤtten. Eine Karliſtiſche Diviſton, die 
ſich dem Marſche Espelern's widerſetzen wollte, hat, fo 
ſagt man, große Verluſte erlitten, indem fle von dieſem 
General und dem Ober- Befehlshaber Cordova in die 
Mitte genommen wurde.!“ . 5 
Man hat in London direkte Berichte aus Madrid 
bis zum 24. September erhalten, welche das in Paris 
verbreitete Geruͤcht von einer ſchweren Krankheit, in 
die Herr Mendizabal in Folge feiner ungeheuren 
Anſteengungen, die Spaniſchen Verhaͤltniſſe zu verbeſ, 
ſern, verfallen ſeyn ſollte, für ganz ungegründet erklä⸗ 
ren und hinzufuͤgen, daß die Spaniſche Regierung eine 
Reihe von Ernennungen vorgenommen und mehrere 
ſonſtige Maßregeln getroffen habe, die in Mad id die 
Hoffaung erzeugt haͤtten, es werde gelingen, die 
Junten in den einzelnen Provinzen mit der Regierung 
auszuſöhnen. Zu dieſen Maßregeln rechnet man na 
mentlich die Ernennung des General Mina zum Gene: 
ral⸗Capitain von Catalonien und zum Chef der dortigen 
bewaffneten Macht, des General Quiruga zum General; 
Eapitain von Granada, an die Stelle des noch von 
Toreno gegen Audaluſten abgeſandten General Latre, 
und der Generale Odalü, Espinoſa und Palafax zu 
Genetal-Capitainen reſpektive von Ehartagena, Andalus 
Ken und Aragonien. Der General Palafox, der Held 
von Saragoſſa, der ſich durch feine Oppoſttion gegen 
das Miniſterium des Heren Martinez de la Roſa bei 
den Exaltirten beliebt gemacht, hatte bereits eine Pro 
elamation an die Einwohner der ihm anvertrauten Pros 
vin Aragonlen erkaffen. Man beſorgte indeß in Mar 
drid. „\die Regierungs Junten von Barcelona und von 
Cadix würden ſich nicht dazu verſtehen wollen, die ein⸗ 
mal übernommene Macht ſofort niederzulegen. Auch 
bieß es, die Junten von Barcelona, Saragoſſa und 
Valencia haͤtten, nachdem ihnen kund geworden, daß 
Herr Mendizabal ans Rader gelangt ſey, als Grund 
lage aller Unterhandlungen mit demſelben gefordert, daß 
der aus Feinden des conft:tutionnellen Regimentes beſte⸗ 
hende Regentſchafts Rath durch patriotiſche Spanier er / 
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Die Junta von Barcelona hat erklärt, 


800-900 Mann verloren baben. 


ſetzt werben ſolle. General Alava war noch nicht in 
Madrid angelangt. Es hieß jetzt, er werde auch die 
Praͤſidentſchaft des Conſeils annehmen. Als Ktiegs⸗ 
Miniſtee wurde Herr Facundo Infante und als Juſliz 
Miniſter an die Stelle des bis jetzt noch im Amte ge, 
bliebenen Herrn Garcia Herreros der Oppoſttions Pro, 
kurador Herr Gomez bezeichnet. 5 

Der Engliſche Courier theilt einen Brief eines Eng, 
liſchen Offiziers aus dem Hauptquartier zu Bilbao 
rom 22ſten v M. mit, dem zufolge die in den letzten 
Gefechten gefangen genommenen Soldaten von den 
Chriſtiniſchen Truppen und der Brittiſchen Legion nicht) 
wie man vermuthet hatte, von den Kas liſten erſchoſſen 
wo den find, ° Der Korreſpondent halt die Vereinigung 
Espeleta's mit dem Corps von Eordooa fr wabrſcheiu⸗ 
lich, wie fie denn auch, den Franzoͤſiſchen Nachrichten 
‚zufolge, am 20ſten wirklich ſtattgeſunden hat. In dem 
Gefecht vom 11ten v. M. ſollen die Karliſten zwiſchen 
Von der Beittiſchen 
Legion unter dem Ober» Befehl des Genernl-Lieutenant 
Evans, welche ſich jetzt mit Einſchluß der noch in Eng, 
land befindlichen Rekruten auf 8739 Mann beläuft, iſt 
die Infanterie in vier Brigaden getheilt worden. Die 
leichte Brigade kommandirt General Reid, die erſte In, 


fanterie-Brigade General Evans (Bruder des Ober, Be⸗ 


fehlshabers), die zweite General Ehlcheſter, und die Zee 
der bekannte Oberſt Shaw. Die Kavallerie iſt 602, 
die Artillerie 379 Mann ſtark, und letztere in 4 Batı 
tetieen vereheilt, 8 5 . 

Die Zeitungen aus Barcelona vom 21ſten und 
22. September enthalten bleß die Nachricht, daß 500 
Karliſten untee Roſet, die dee Oberſt Niubo in der 
Stadt Giumera eng eingefchloff n hielt, fih ihm erges 
ben hätten. Die Manifeſte Mendizabal's und die Ar 
tikel der Madrider Hof- Zeitung ſcheinen auf die Pro- 
vinzial unten keinen Eindruck gemacht zu haben. Die 
Junta von Barcelona ſchweigt, und es iſt klar, daß 
die Haͤupter der Bewegung ſich zu kompromittiren fuͤrch⸗ 
ten, wenn fie ſich dem neuen Miniſterium unterwuͤrfen. 
Die Junta von Cadix iſt nicht die einzige die das 
Torenoſche Miniſterlum für einen Feind des Vaterlan⸗ 
des und des Thrones erklart hat. Die Junta von Dar 
jadoz hat in einem Manifeſte vom 12ten dieſelbe Ex, 
Elärung abgegeben, jedoch mit der Einſchraͤnkung, „wenn 


innerhalb 12 Tagen die Miniſter ihre Sache nicht von 


der der Koͤnigin trennten und anderen Maͤnnern, die 
das Vertrauen der Nation verdienten, Platz machten.“ 
Die Junta von Saragoſſa hat unterm 16ten ein aber 
maliges Manife an die Aragoneſen erlaſſen, worin ſie 
anzeigt, daß fie, bevor fie zwiſchen den Eonftieuirenden 
Cortes, der Conſtitution von 1812 und dem Vorſchlage, 
die Sachen wieder auf den Fuß zu bringen, wo ſie ſich 
am 30. September 1822 befanden, eine Wahl treffe, 
zuvöederſt die Vortheile und Nachtheile dieſer verſchie, 
denen Syſteine reiflich e⸗waͤgen wolle. Die beiden 
Nummern des Vapor vom 2lſten und 22. September 
enthalten nicht die geringſte Nacht icht aus Valencig. 


keit: wan: „Ein: Dez ſche aus 

Baponne vom 30ſten d. meldet, daß die Ernennung 
Palafox's in Saragoſſa nicht publizitt wo den if, und 
daß er in dleſer Stadt nicht aufgenommen werden wuͤrde. 
Mina wird, wie man fagt, erſt nach Zuſammenberufung 
der Cortes nach Catalonien gehen. Die Avantgarde der 
Andaluſter iſt in Vol de Penas angekommen; ihr An, 
fuͤhrer hat eine Proclamation erlaſſen, in welcher er 
feine Anhänglichkeit an die Königin betheuert, und ihre 
Feinde, wer fie auch ſeyn möchten, zu bekämpfen, vers 
ſpricht. Der Deputirte Aranda iſt ihnen entgegenge⸗ 
ſandt worden. Der Gene al Rodil iſt zum General. 
Copitain von Eſtremadura, und, Caratala zum Komman⸗ 
danten von Valencia e nannt worden; Letzterem wird 
dir Deputiter Palarsa zur Seite ſtehen.“ 

Ein tſchreiben aus Perpignan vom 25. Sept. 
enthält Folzendes: „Die öffentliche Ruhe iſt in Barce⸗ 
long neuerbings geſtoͤrt worden; es haben mehrere Ver, 
haftungen ſtattgefunden. Alle Volks auflaͤufe find jetzt 
auf das ſtrengſte verboten; diejeuigen, die dennoch daran 
Theil nehmen, ſollen vor ein Keiegsgericht geſtellt wer⸗ 
den. Der General Paftor berichtet nicht mehr an die 
Junta von Barcelona über feine Operationen; er han⸗ 
delt vielmehr im Einverſtaͤndniſſe mit den Behoͤrden der 
D:ovinz Lerida, die noch jetzt den Befehlen der Ma⸗ 
delder Regierung Folge leiſten. Die Kasliften haben 
küezlich den Poſtwagen von Saragoſſa in Brand ger 
ſteckt, auch eine Compagnie Miquelets aufgehoben und, 
dem Vernehmen nach, erſchteßen laſſen. Dagegen hat 
der Oberſt Niubo einen Karliſtenhaufen von 500 Mann 
gezwungen, die Waffen zu ſteecken, und der Beigadier 
Aperbe hat einen anderen völlig in die Flucht geſchla⸗ 
gen. Die Junta von Barcelona hat die Ausweiſung 
aller Fremden anbeſohlen, die ihr nicht hinlaͤngliche 
Duͤrgſchaft für ihre politiſche Geſinnung gewaͤhren. In 
Valeneia ging es am 18ten und igten ſehr unruhig 
her. Der Poͤbel umlagerte den Palaſt des General 
Capitains und ſtieß furchtbare Drohungen gegen (ihn 
aus,. Dieſer (Almodovar) zeigte ſich mehrmals auf dem 
Balkon des Palaſtes; ſo oft er aber die Stimme er⸗ 
hob, ließ das Volk ſich in Schmähungen gegen ihn aus, 
ſo daß er ſich zuletzt gendchiat ſah, fein Amt niederzu⸗ 
legen. In der folgenden Nacht ſchiffte er ſich nach 
Barcelona ein. (Dem Moniteur zufolge, fol er am 
20ſten feine Functkonen wieder angetreten haben.) Nach; 
dem die Junta von Valencia ku zlich die Glocken der 
aufgehobenen Kloͤſter Öffentlich verkauft, hat fie ſich jetzt 
auch die ſilbernen Geräaͤthſchaften derſelben zugeeignet.“ 
Im Phare de Bayonne vom 29. September Me 
mans „In der Umgegend von Balmaſeda hat am 
21. September ein Gefecht stattgefunden, an dem Cor; 
dova und Espartero Theil genommen haben. An der 
Spitze der Karliſten ſtanden Moreno, Caſtor und Villa⸗ 
real. Das Gefecht war lebhafter, wie irgend eines der 
fruͤheren. Die Chriſtinos hatten 12 bis 13,000 Mana, 
die Karliſten 14 Bataillone im Feuer. Nach fünfftuͤn⸗ 
bigem Gefechte wurden angeblich die Karliſten mit Hin; 
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Im Moniteur 
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te laſſung von 300 Tedten und 7 bis 800 Verwun⸗ 


deten, zum Ruͤckzuge gezwungen. Die Chriſtinos Hit; 
ten aber ebenfalls 150 Tobte und 500 Verwundete g 


ehabt.“ 
i u d n d . 
London, vom 2. Oktober. — Dee hieſigen Zeitum 
gen enthalten die Nachricht von der am 29ſten v. M. 
erfolgten Ankunft des Koͤnigs und der Koͤnigin der 
Belgier in Ramsgate, und ſowohl die miniſteriellen 
Blatter als die Times wiederholen bei dieſrr Gelegen 
heit nochmals ihre frühere Behauptung, daß die Reife 
des Königs durchaus keinen poltifchen Zweck habe, fon: 
dern nur den, eine Bekanntſchaft zwiſchen der Koͤnigin 


der Belgier einerſeits, und der Herzogin von Kent und 


ihrer Tochter andererſeits he-beizuführen, welche, wie 
auch ſchon die Belgiſchen Blaͤtter bemerken, nicht fo 
leicht durch eine Reiſe der Herzogin uͤnd ihreer Tochter 
nach Bruͤſſel habe beweikſtellizt werden koͤnnen, da die 
Letztere, als praͤſumtive Thron Erbin, ohne Einwilligung 
des Parlaments, das Land nicht wuͤrde haben verlaſſen 
durfen. Es heißt, daß der König und die Königin, von 
Großbritannien ſich ebenfalls in Ramsgate einfinden wer 
den, wo bereits der Herzog von Nemours, der Herzog 
von Wellington und mehrere andere bedeutende Perſo⸗ 
nen eingetroffen ſind. General Sedaſtiani, der ſich ger 
ſtern im Dover nach Paris eingeſchifft hat, war eben⸗ 
falls vorher nach Ramsgate gekommen und hatte eine 
Audienz bei dem König Leopold gehabt. Mit großer 
Herzlichkelt war die Herzogin von Kent mit ihrer Toch⸗ 


ter von den Einwohnern von Ramsgate empfangen wor; 


den, welche auch den König der Belgier durch eine 
Adreſſe begruͤßten. Im Gefolge des Letzteren befanden 
ſich der General Goblet und der Graf von Merode, 
Herr O'Connell iſt am 29ſten v. M. nach Dublin 
zuruͤckzekehrt und hat einen feierlichen Einzug in jene 
Stadt gehalten. Schon früh Morgens ſammelte ſich 
eine große Menge von WMenſchen an den Quais, da 
man das Schiff, auf welchem man O'Connell vermu⸗ 
thete, ſchon in weiter Ferne erblickt hatte. Er langte 
jedoch auf einem andern Schiffe erſt vier Stunden ſpaͤ⸗ 
ter an und wurde ſchon auf dem Verdeck von einer 
Deputation der Handwerker» Vereine begrüßt, von denen 
er auch unter Begleitung einer ungeheuren Menge von 
Reitern und Fußgängern nach Dublin geführt wu de. 
In ſeiner Wohnung angekommen, zeigte er ſich auf dem 
Balkon des Hauſes und beantwortete eine Adreſſe der 
Handwerker Vereine in einer kurzen und enerziſchen 
Rede, in welcher er gleichſam ein Reſums von ſenem 
in England und Schottland gehaltenen Reden gab, Ir, 
land's Sache fortwährend zu verfechten verſprach, den 
Miniſtern und dem Lord Lieutenant feine Unterſtätzung 
zuſagte und die Reform des Oberhauſes verlangte: 
Das ganze Muſik Corps, welches den General Evans 
nach Spanien begleitete, iſt von demſelben wegen lit 
derlicher Auffͤhrung hierher zurückgeſchickt worden. 
Aus New Hork vom Sten d. M. erfährt man, daß 
die Wahlen zum Kongreß in den Vereinigren Staaten 
bis auf die Staaten Maryland und Miſſiſſppi beendigt 


* 
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waren. Von den 225 neu gewählten Kongreß Mitzlie, 
dern ſollen 95 gegen, 127 fuͤr die Erwählung van 
Buren's zum Praͤſidenten, und 3 zweifelhaft ſeyn. 


= Furchtbare Auftritte hatten wieder in St. Louis (Mifs 
ſouri) als Folge der Feindſchaft gegen die Neger ſtatt / 
gehabt. Es war nämlich bekannt geworden, daß ein 


Neger Sklave einen veteitelten Mos dverſuch gegen ſei⸗ 
‚men Herrn gemacht hatte. Der Poͤbel, hierüber auf, 
gebracht, beſetzte den hauptſaͤchlich von der ſchwarzen 
Bevoͤlke rung bewohnten Stadttheil am Abend des 
28. Auguſt und trieb dort die ganze Nacht fein Unwe⸗ 
ſen; Haͤuſer wurden aufgebrochen und gepluͤndert, die 
Einwohner grwißhandelt, einige Neger niedergemacht, 


andere erhoffen, wieder andere fanden bei verſuchter 


Flucht 


20 im Sturze aus hohen Fenſtern Wunden oder 
Toͤd. 


Ein Haus wurde in Brand geſteckt und die her, 


beigeeilten Spritzen verhindert, es zu loͤſchen, bis es 


ganz heruntergebrannt war. 

Reber (die neulich erwähnten) Unannehmlichkelten, 
die zwiſchen dem Perſiſchen Geſandten in Konſtantinopel 
und Herrn Ellis vorfielen, als dieſer jenen beſuchte, bes 
richtet die Morning Chronicle folgendes Nähere: 
„Der Perſiſche Geſandte Paladſchah Hodadad Chan 
empfing Herrn Ellis auf eine ſehr hochfahrende Weiſe. 
Es ſchien dem Kiſtlbaſchen nur darum zu thun, feinem 


u ——— 


keine Gewöhrung 


finden, und die Pforte ſey entſchloſſety 
thre eigne Autorität auf der ganzen Afeikaniſchen Küfe A 


herzuſtellen. f 
Nie der lande. 

Aus dem Haag, vom 2. October. — Man ſchreiln 
aus Soeſtdyk, daß Ihre Kaiſerl. Hoheit die Prinzeſſin 
von Oranien zum 15ten d. dort zurück erwartet werde. 
Das Zuſammentreffen mit ihrem erhabenen Kaiſerlichen 
Bruder hat den Aufentbalt der Prinzrſſin iu Böhmen — 
Hoͤchſtdieſelbe befand ſich bekanntlich zuletzt zum Ge, 
brauche des Franzeusbrunnen in Eger — um Etwas 
verzoͤgert. 

Beüffel, vom 2. October. — Ueber die Neife 
Ihrer Majeſtäten nach England ſtellen L Blätter 
fortdauernd Betrachtungen an und einige elben wol 
len ſich durchaus nicht überreden laſſen, daß dieſelbe gar 
kelnen politiſchen Zweck habe. Der junge Kronprinz 
iſt nicht mitgereiſt, ſondern im Schloffe Laeken zurück, 


geblieben. 

Konftantinopel, vom 23. Septbr. (Prekvatmitth.) . 
Fuͤrſt Miloſch wird noch immer mit Ehrenbezeigungen 
überhäuft. Im Laufe letzter Woche gaben der Kaiferl, 


Gaſte einen Begriff von ſeiner perfönlichen Wichtigkeit Rufſiſche Geſandte Herr v. Butenieff und der Seraskien 


zu geben; er ging demſelben nicht, wie die Etikette es 
erfordert, bis an die Thür entgegen, ſondern nahm die 
ſtolzeſte Miene an und nickte, als Herr Ellis ihn vers 
ließ, demſelben ein gleichguͤltiges Salam zu, ohne ihn 
die Treppe hinunter zu begleiten. 
beſchloß demnach, um ſeine Wuͤrde zu behaupten, und 
Nachdem er beinahe bis zu dee auf die Straße fuͤhrende 
Thier gelangt war, zu dem Chan hinaufzuſchicken, um 
die erforderliche Entſchuldigung eines ſolchen Benehmens 
zu verlangen. Dem Perſer wurde bange, er ſchoß mit 
demuͤthigem Lächeln die Treppe herab und ergoß ſich in 
eine Flut von Ausreden die er ohne Zuſammenhang 
her vorſtotterte. Der Triumph des Herrn Ellis war 
vollſtaͤndig, da die Abbitte in Gegenwart vieler Perſo⸗ 
nen, ſelbſt der Hausbedienten, geſchah, und es iſt nur 
Schade, daß die Sache. ſich nicht in Perſien ereignet 
hat, wo der Chan wohl noch die Baſtonnade in den 
Kauf bekommen hätte. Am folgenden Tage wartete er 
Herrn Ellis auf und feuerte in raſcher Folge eine ganze 
Batterie von Komplimenten auf ihn ab, nachdem er 
ihn auf das bruͤnſtigſte umarmt hatte. Die Demuͤthi⸗ 
gung dieſes Mannes muß um ſo mehr erfreuen, da er 
mit ſeinen lächerlichen Anmaßungen jeden beleidigt 
hatte, der ihm nahe gekommen war.“ ' 

Die großen Geſchenke, welche der Bey von Tunis 
(wie neulich gemeldet) durch feinen Sah dab Taba (Sie; 
gelbewahter) an den Gloßherrn geſchickt, ſollen haupt / 
ſächlich eine Beſtaͤtigung feines Amtes als Bey durch 
einen Großherelichen Fermann bezweckt haben. Ein 


Korreſpondent der Times will wiſſen es dürfte: dies 


Chosrew Paſcha ihm zu Ehren große Gaſtmahle, welcht 
zu den glaͤnzendſten gehören, die je hier ſtattfanden. 
Beſondern Glanz erhielt jenes des Chosrew Paſcha, 
indem, während das Deſſert aufgetragen wurde, der Sul⸗ 


Unſer Botſchafter tan die Geſellſchaft mit feinem perlönlichen Beſuche aufs 


Angenehmſte uͤberraſchte. — Aus Seutari hat die Pforte 
ſehr beruhigende Berichte erhalten, den Einzelnheiten 
nach ſind ſelbe zwar noch nicht bekannt, doch wird im 
Allgemeinen behauptet, daß der dortige Aufſtand zu Ende 
ſeye. — Die Peſtſeuche ver ſchwindet hier mehr und 
mehr und auch aus den inſieirten Umgegenden hat man 
ahnliche Nachrichten. 


Griechen lan d. 5 
Aus Griechenland find über Toulon Nachrichten 
eingegangen, die in Betreff des dortigen Zuſtandes der 
Dinge ſehr beunruhigend lauten. Der Kampf zwiſchen 
den rumeliſchen Inſurgenten und den K. Baler. Trup⸗ 
pen dauert nicht nur fort, ſondern dieſe letzteren Trup⸗ 
pen haben mehrere Niederlagen erlitten. Das Feldge / 
ſchrel der Inſurgenten iſt: „Es lebe die Conſtitution !.“ 5 
Die Balerſchen Truppen und die Natlonalgarden, dt 
gegen die Conſtitutionellen, welche in den weſtlichen 
Provinzen die Fahne der Empörung aufgepflanzt, aus 
geſandt waren, ſind ebenfalls geſchlagen worden. In 
allen Theilen des Landes Herefcht eine ſtarke Gährung 
und beſonders gegen den Grafen von Armanſperg eine 
große Erbitterung. Die Baiern follen überhaupt im 
Lande ſehr verhaßt feyn, well man glaubt, fie ſchickten 
alles baare Geld in ihr Vaterland. 15 


Belag 
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Beilage 


zu 20. 238 ee privilegirten . ee 


Montag den 12. October 1835 


— 


i M i s e e b e a 
Am Morgen des 3, Septeinbers d. J. wurde dan 


in der Nähe des, eine Stunde von Kahla entlegenen, 


7 


daß anſtatt 35 Rthlr. 


Dorfes Altendorf, der Einwohner Chriſtoph Friedrich 
Guͤrbert, ein Greis von 76 Jahren, der dort fruͤher 
Nachtwächter geweſen, aber wegen ſeiner allzugroßen 
Liebe zum Branntwein diefeg Dienſtes wieder entlaſſen 
worden war, todt auf dee Straße gefunden, und die 
gerichtliche Unterſuchung und Aufhebung feines‘ Reichs 
nams ergab, daß er wahrend der für jetzige Jahreszeit 
fo ungewoͤhnlich kalten Nacht vom 2ten zum Zten d. M. 
im Freien liegen geblieben und erfroren war. 


Der Feiedensfüͤrſt, Don Manuel Godey, hat feine 
Memoiren in 4 Bänden vollendet. In der Mitte des 
Dctobers wird die erſte Hälfte derſelben ausgegeben werben. 
U Uꝛiuꝛꝛꝛ——ꝛ—̃ —— — — 


Strehlen. Auf dem diesjährigen Wollmarkt wur⸗ 
den an 200 Etr, hierher gebracht, wovon der groͤßte 
Theil verkauft wurde. Die Durſchnitts⸗Preiſe waren 


von 80 — 55 Rehlr., nach Güte der Wolle. 


VVV zu Münfterberg. 

Am 4 October wurde in Muͤnſterberg gleichzeitig mit 
Fe Einbrennen der Landgeftlit «Fohlen im Rayon der 
Beſchäl Station zu Kunern die zweite Kreis Stuten⸗ 


Schau unter Mitwirkung des anivefenden Herrn Land, 


geſtüt Stallmeifters v. Knobelsdorff abgehalten, 
Ohnerachtet wiederholter freundlicher Aufforderung von 
Seiten der unterzeichneten kreisſtändiſchen Schau Com: 
miſſion hatten mehrere Gemeinen ganz oder theilweiſe 
den, durch Keistags⸗Beſchluß einmüthig feſtgeſetzten 
a geringen Beitrag von 6 Pfennigen pro Pferd 
für dieſen gemeinnützigen, lediglich zum Vortheil des 
Ruſtikals aufgeſtellten Zweck, 
nur 25 Rihlr. 
ordentlichen Beitragen aufkamen. 


14 Sgr. 
Die 157 


nuͤtzige Bereitwillizkeit der meiſten Dominien des Kreis, 


fes bot jedoch für dteſe Lücke reichlichen Erſatz, indem 
dieſelben zu Gunſten der baͤuerlichen Pferdezuͤchter 


5⁴ Rthle. an außerordentlichen Beiträgen aufbrachten, 


fo daß mit Einſchluß einer von der Koͤnigl. Schleſiſchen 


Landgeſtüts Direction bewilligten Prämie der diesjährige 
Fond ne 90 Rehle,, alſo 40 Nehlr. mehr als in 


gen iſt 


Jahre betrug. Unter jenen Dominialı Beitr, 
heſonders einer jährlichen Prämie von 20 Rihle, 
dankbar zu erwähnen, welche Ihre Majeftät die Koni, 
gin der Niederlande, als erhabene Beſitzerin der Hert⸗ 
ſchaften Heinrichau und Schoͤnjohusdorf auf 5 Jahre 
dem Kreis, Verein huldreichſt zu widmen gerubt hat. — 
Sir. Som wurden uberhaupt 47 Pferde geſtellt, wor 


Abzeichen, Landgeſtuͤt⸗Race. 


zu leiſten verweigert, 11 


von 14 Dominial, und 33 Ruſtikalbeſitzern gehörten; 


mit dem Landgeſtuͤt⸗ Brande wurden einige und ſiebenzig 


Fohlen verfehen. Da die Pferde der diſſentirenden 
Gemeinen nicht zugelaſſen werden konnten, ſo blieb die 
Anzahl der Stuten hinter der vorjährigen zurück 
Qualität aber wurden jene von der diesjährigen lber; 
troffen, welcher Fortſchritt auch bei den gebrannten Foh 
len, ſowohl an Geſtalt, als in der Pflege deutlich wahr; 
zunehmen war. Da die Dominien des Kreiſes auf 
Prämien ein für allemal verzichtet haben, ſo wurden 
an Dominialpferden als preiswuͤrdig benannt 


1) Eine Zjäbrige⸗ſchwarzbraune Stute von der me 5 


ſchaft Heinrichau (Landgeſtuͤt Race); 
2) eine Ajahrige 1 Stute 
Herrſchaft (Candraet.) 6 


Von den ausgeſetzten Prämien 1 7 . 
Den erſten von der Herrſchaft Heintichau ausgeſetz⸗ 
ten Preis von 20 Rthlr. nebſt der vom Provinzfal⸗ 
Vetein bewilligten Ehrenfahne: Der Erbſcholze Klinke 
aus Ober Pomsdorf für eine 5jährige Fuchs ſtute ohne 


jährige Revue bei der Landwehr mitgemacht und war 
in trefflicem Zuſtande); 

den zweiten vom Dominium Kunern auggefehten- 
Preis von 15 Rthle. der Freibaurr Groger aus 
Toplewode hr eine Zjaͤhrige kaſtantendraune Stute mit 
Stern und rechtem weißem Hintetfuß, Lanbgeſtüt⸗Race. 
(Der Beſitzer hat bereits 3 Renn, und mehrere Schau⸗ 
preiſe im Proviazial⸗Verein erworben); 

den dritten von der Königl. Landgeſtüt Direction 
ausgeſetzten Preis von 10 Rihlr. der Bauer Bleiber 
aus Belmsdorf für eine Zfährige Fuchsſtute mit Stern 
(Landgeſtut Nace); N 

den vierten Preis von 8 Kthlr. der Bauer Se lch 
ter aus Krellkau fur eine 6jaͤhrige braune Stute mit 
Stern und rechtem weißen Hinterfuß (Landrace) ; 

den fünften Preis von 6 Rehlr. der Bauer Konig 
aus Wieſenehal für eine Zjährize Fuchsſtute mit Blaſſs 
und rechtem weißen Hinterfuß (Landgeſtͤt⸗Race); 

den ſechſten Preis von 6 Rthlr. det Erbſcholze Buhl 
aus Tromsdorf für eine Sjäpeige Braunſcheck⸗ Stute 
(Landrace); 


den ſiebenten Preis“ von 4 Athlr. der Bauer gang, 


nickel aus Tarchwitz für eine jährige ſchwaeze Sim: ; 


melſtute (Landgeſtüt⸗Race); 


den achten Preis von 4 Nthlr. der Bauer Weber. 


von derſelben N 


(Das Pferd hatte die diese 


5 


fin. aus Baͤrzdorf fir eine Jihelge e . . 


Ceandgeſtͤt⸗ Race.) 
Die Scha 
H. v. Gaffron, v 


Commiſſon. 8 
v. Minkwitz FAT 
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© Schlesischer 
derennen und Thierschau. 
In den Vorbereitungen begriffen, um dem immer fuͤhlbarer werdenden Beduͤrfniß einer Tr ainir⸗An⸗ 


Verein 


st alt abzuhelfen, erſuchen wir diejenigen geehrten Vereinsglieder, welche geneigt find, von dieſem Inſtituts 
Gebrauch zu machen, ſich daruber bald, und ſpaͤteſtens bis zum 25ſten d. M., gegen uns zu erklären, wodurch 


ſie übrigens ſich vor der Hand zu nichts verbinden, 


wir den Plan der Einrichtung und die Bedingungen 


ſollen diejenigen Herren, die ihre einſtweilige Meldung jetzt einreichen, 


Breslau den 7. October 1835. 
Das 


SEntbindungs Anzeigen. 
Die heute erfolgte Entbindung meiner Frau, Marie 

geb. von Ziegler — von einer Tochter beehr't ſich 

hierdurch theilnehmenden Bekannten ergedenſt anzuzeigen. 
Schoͤnwald bei Roſenberg den 7. October 1835. 

: Se Carl von Jordan. 


genleßen⸗ 


Fr 


Verwandten und Freunden zeigt die glückliche Ent, 
bindung ſeiner Frau von einem geſunden Maͤdchen ganz 
ergebenſt an a 
. N Dr. Kirſchner. 
Freyburg, den 8. October 1835. 5 
EEE TEIL ARTE 
Das heute im 60ſten Lebensjahre erfolgte Ableben 
unſers geliebten Gatten, Vaters und Großvaters, des 


Kaufmann Joſeph Stroheim, machen wir allen unſe“ 


ren werthen Verwandten und Freunden, unter Verbit⸗ 
tung jeder Beileidsbezeizung ergebenſt bekannt. 

Ratibor den 7. October 1835. i 

5 f Die Hinterbliebenen. 


eh e Anfeige. 
Montag den 12ten zum zweitenmale: „Das Nacht: 
lager in Granada.“ Romantiſche Oper in 2 Akten von 
Braun. He, Biberhofer, vom ſtändiſchen Theater 
zu Linz, den Jäger. f 8 5 


Von heute an iſt der Anfang 6 Uhr. 


Muſikaliſche Section der vaterländiſchen 
8 - ; Geſellfchaft, i i 
Dienſtag den 13. October, Abends halb 7 Uhr, Der 
Secretalr der Section wird von Winterfeld 's Abhandlung 
uber die Kirchentöne durch Beiſpiele erlaurernd, vor⸗ 
tragen. 5 EEE ; FR 
Gewerbeverein. 
Techniſche Mechanik: Dienſtag den 13. October. 
Abends 7 Uhr. Sandgaſſe No. 6. 5 88 
f Acker Verpachtung. 


Zur Verpachtung des zwiſchen der Paradies, 955 
Vorwerks⸗Gaſſe hinter den Kirchhoͤfen vor dem Ohlauer⸗ 


Thore gelegenen und 5 Morgen Flache enthaltenden 


Ackerſieckens haben wir auf den 23. October d. J. 


5 ſondern uns 
der Anſtalt nach dem wahrſcheinlichen Bedarf abzumeſſen. 6 a 
der Theilnahme zur weitern Entſchließung vorlegen, und 


Directorium des Vereins. 


Sobald wir dieſen Umfang uͤberſehen koͤnnen, werden 


wie natürlich das Vorrecht der Benutzung 


früh um 10 Uhr einen Termin auf dem ratdhaͤus⸗ 


lichen Fuͤrſteuſaale anderaumt, zu we chem Pachtluſtige, 


hiermit eingeladen werden. a 
Breslau den 9. October 1835. : 3: 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſdenzſtadt 
> verordnete 
Ober- Buͤrgermeiſter „Bürgermeiſter und Stadtraͤthe. 
Zins, Getreide Verkauf, 3 
Da hoͤhern Orts die am 30ſten September 8. auf 
bas pro 1835 im hieſigen Amts⸗Bezirk in natura 
eingehende Zinsgetreide und Stroh abgegebenen Ber 


bote nicht genehmigt worden find, ſo haben wir zum 


meiſtbtetenden Verkauf von 
82 Schfl. 24 Metzen Weißen, 
686 Schſt. 103 Metzen Roggen, 
229 Schfl. 124 Metzen Gerſte, 
847 Schfl. 114 Meßen Hafer, 
75 Schek, 32 Gebd. Stroh, 


auf Montag den Aten November © Vormittags 


von neun bis zwölf Uhr einen abermaligen Termin 
anberaumt und laden Kaufluſtige zu demſelben ein. 
Trebnitz den ten October 1935. ; 
Koͤuigl. Steuer- und Rent Amt. > 


f Bekanntmachung, 

Der in der Muller Bruſſock ſchen Subhaſtations⸗ 
Sache von Neuhof auf den 13 October -1835 angeſetzte 
wosden. Trebnitz den 9. October 1835; 
ar Koͤnigliches Lands und Stadt Gericht. 


N 


peremtotiſche Bietungstermin iſt vorlaͤufig aufgehoben 


5 Bekanntmachung. 5 
Am 21ſten dieſes Monats von Vormittags 9 Uhr 
ab und folgende Tage, wird der Nachlaß des verſtor⸗ 


denen Foͤrſter Hentſchel, beſtehend aus 2 Pferdem 
Rindvieh, Schweinen, verſchiedenen Jagd, Gewehren 


und anderem Jagd Geräthe, Uhren, Kleidungsſtuͤcken, 
Meubles, Hausrath, Getraide ıc. im Forſthauſe Goidi; 
nowe bei Militſch an den Meiſtbletenden verſteigert 
werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biermit einge! 
laden werden. Wirſchkowitz den Sten October 1835. 
Das Gerichts⸗Amt der Freien Minder⸗Standes⸗ 


Herrſchaft Neuſchloß. 


bloß in den Stand feßen ſollen, den Umfang 55 
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Actie der Zucker 


Ambos und ein 


* 


von 2 Uhr ſollen im Auctionsgelaffe No. 15, 


morgen Dienſtag 


— 3871. — f 


i A u c t i o m 5 25 
Am 18ten d. M. Vormittag um 10 Uhr tollen in dem 
Haufe Ro, 61 auf der Reuſchenſtraße verſchiedene zum 
Kretſchmer Ankeſchen Nachlaſſe gehörige Brau, Uten⸗ 
ſilien oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Breslau den 3. October 1835. 8 
Mannig, Auctions „Commiſſarius. 
A A unn HE REDE 
Am 30. October e. Vorm. 11 Uhr, ſoll im Auctions 
elaſſe No, 15 Maͤntlerſtraße die zum Nachlaſſe des 
Kommiſſions-Rath Neumann gehoͤr ige 
(Raffinerie des ſchleſiſchen 
Gebirges No. 281 über 300 Kehle 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Breslau den 10ten Detober 1835. 5 
Mannig, Auctions: Commiffarins. 
DEE Sr Ban 
Am 19ten d. M. Vorm. von 9 Uhr und 
Maͤnt⸗ 
lerſtr., verſchiedene Effekten, als: Leinenzeug, Betten, 
Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeräth, ferner: 
Schloſſer werkzeug wobei 2 große Schtaubſtoͤcke, ein 
f ein Blaſebalg und endlich ein lebender 
Fuchs, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verſteigert 
werden. Breslau, den 10. October 1835. a 
Mannig, Auctions Commiſſarius.“ 
A u e t i o n. f 
Die heute im Auctionsgelaſſe No. 15. Mäntlerſtraße 
begonnene Auction, wird Morgen und Uedermorgen, 
immer des Nachmittags von 2 Ühe ab lortgeſetzt wer⸗ 
den. Außer Leinenzeug, 
werden auch Meubles, wobei zwei Trumeaux, vorkommen. 
Breslau den 12ten October 1835. 
Mannig, Auctions⸗Commiſſarius. 


Auctions Anzeige. 
Wegen Aufgabe eines Leinwand, Geſchaͤfts werde ich 


von 9 bis 12 Uhr und Nachmittag von 3 Uhr 
an, im alten Rathhauſe eine Treppe hoch, 
eine Parthie bunte Leinwand, beſtehend in 
Kleider-, Schürzen, Indelt, und Zuͤchen⸗ 
Leinwand, Koͤper Zeugen (ſowohl in ganzen 
Stuͤcken als in Reſten) Tüchern u. dgl., alles in 
ächten Farben und gehörigen Breite gegen gleich baare 


Bezahlung oͤffentlich verſteigern. 5 
Saul vereideter 


Auctions-Commiſſarius. 


r tert Ban ZERRETERESTAHEE FETTE 
Das Brau, und Brauntwein⸗Urbar zu Hüͤnetn, eine 


Meile von Oplau und eine Meile von Btieg, nebit 


Kaffeehaus, ſoll dieſe Michaeli anderweitig verpachtet 


werden, wozu Pachtluſtige beim Wirthſchafcs Amt Ih 


a zu melden haben. 


ö D Dom Be 
Auf dem Dominio zu Bankwitz im Namslauer Kreiſe 


tſt die neu eingerichtete Brauerei ſoſort oder von Welh⸗ 


nachten an zu verpachten. 


Nachm. . 


Betten und Kleidungsſtuͤcken, 


derkaufen, 
den 13. October, Vormittag 


Verkauf oder Verpachtung 
des Freizutes Flſcher au bei Breslau, 
Die Beſitzerin dis Freigutes Fiſcher au beabſichtie 
get, dieſes Grundſtück zu veräußern, oder auf die drei 
Jahre vom 1ſten Januar 1836 bis dahin 1839 ander⸗ 
weltig zu verpachten. Der Verkauf oder die Verpach⸗ 


tung kann nach Umftänden im Ganzen oder auch im 


Einzelnen ſtattfinden. TEE, 
Htezu ſtebt auf den iſten November e. als 
Sonntags Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nach, 
mittags von 3 bis 6 Uhr auf beſagtem Freigute ein 
offentlicher Bietungs Termin an, wozu Kauf, und 

reſp. Pachtluſtige eingeladen werden. . 
Die Beſitzung iſt an der Straße zwiſchen dem Hin 
terdome und dem Dorfe Alt⸗Scheitnig fehr angenehm 
gelegen und entdaͤlt . 1 
5 60 Morgen 54 AR. Acker, 


44 — 103 — Wieſen 

„ — 43 — Zier“, Obst, und 
Gemuͤſe⸗Garten, 

1 — 178 — Hofraum inel. der 


Gebäude, 


in Summa 118 Morgen 98 QAR. 


Saͤmmtliche Gebäude find maſſiv mit vielem Ge, 


ſchmack und Bequemlichkeit eingerichtet, und durchge⸗ 
hends im beſten Bauzuſtande. 7 

Das todte und lebende 
alles in gutem Zuſtande wird dem Käufer des Com⸗ 
plexus mit uͤberlaſſen. An den Verkauf iſt die Der 
dingung einer angemeſſenen Caution und der fofortigen 
Kaufgelder Zahlung geknüpft. : En 
Anſchlag und Bedingungen 


Breslau den 10ten October 1835. 
Junge Zug, Ochſen einige 20 Stuͤck, billig zu 
ſtehen bei Herrn Littmann in Barteln, 
bei Scheitnig. 15 


u. Sräferei, 2% 


Wirthſchafts „Juventarium, 


ſind bei dem Actuarius 5 
f Bernert (Nitterplag No. 6.) hieſelbſt einzuſehen. 0 


§— TE 
Auf dem Königl. Domainen⸗Amt Skoriſchau ſind 


200 Schock dreijaͤhriger Karpfen -Saamen abzulaſſen. 


Bei eigener Abholung in dieſem Herbſt wird auf den 


Preis Rüdfiht genommen werden. 
Firerarifhe Anzeige 


Wei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben erſchle⸗ 5 


nen und in allen "Buchhandlungen. (in 
Wilh. Gottl. Korn) zu haben: ö 
Atlas antiquus, 
Schal- Atlas der alten Welt. Naeh 
Mannert, Kruse, 
einem kurzen Abrisse der alten. e von 
C. Herm. Weise: 14 Blatt in gr. uer-Fol. 
Preis 1 Thlr. 
Correctheit, Sauberkeit und Vollffändigkeit zeichnen 
dieſen antiquarifchen Schul Atlas in hohem Grade aus, 


Breslau bei 
a d’Anville, 


Reichard u. A. bearbeitet. ‚Nebst 2 


weshalb derselbe allen Gelehrten Schulen mit Recht km. 


empfehlen iſt. 


En 


ET 


N iterarifche Anzeige. 
So eben iſt bei Wilhelm Gottlieb Korn in 
Breslau erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: N & 

Er: a 5 ß 8 Die \ 2 
Minder krankheiten 
= 5 ſyſtematiſch dargeſtellt 
ES RN RR - 
Dr. Johann Wendt, 
Koönigl. Geheimen Medicinalrathe 2c. 26» 


Oritte mit den Beobachtungen der neueſten Zeit ver⸗ 
= ES mehrte Ausgabe. 


it dem Bildniſſe des Verfaſſers. 


gr. 8vo. XVI und 480 Seiten. 
: Preis 2 Rthlr. 15 far. 

Als vor neun Jahren die zweite Auflage dieſes 
Werkes erſchienen war, ſprach ein völlig competenter 
Recenſent deſſelben in Ruſt und Casper's krit. Reper⸗ 

torium unumwunden daruͤber das Urtheil aus: „es 
giebt kein neueres Compendium über Kinderkrankheiten 


„das dem vorliegenden an die Seite geſetzt werden 


aa. 2 52 3 


= 


 „eönnte.' In gleich anerkennenden Worten haben alle 


Beurtheiler deſſelben ſich ausgedruckt, keine tadelnde 
Stimme iſt dagegen laut geworden. Unter dieſen Um⸗ 
ſtaͤnden wurde eine lobpreiſende und wiederholt em⸗ 
pfehlende Anzeige dieſer für ihren Werth ſelbſt ſpre⸗ 
chenden Arbeit des Hrn. Verf. unſererſeits ſo uͤber⸗ 
fluͤſſig und unangemeſſen ſeyn, als zu ſpät kommen: 
wir beſchraͤnken uns daher auf die einfache Anzeige der 
Erſcheinung dieſer neueſten, zum Theil veraͤnderten, mit 
den Beobachtungen der neueſten Zeit vermehrten und 
im Einzelnen berichtigten Auflage des erwaͤhnten ge⸗ 
diegenen Werks, uͤberzeugt, daß dies vollkommen ge, 
nige, das ärztliche Publikum darauf aufmerkſam zu 
machen: und haben nur noch hinzuzuſetzen, daß wir 
durch beſſeres Papier, compreſſeren und fetteren Druck 
bemüht geweſen ſind, das Aeußere deſſelben feinem In⸗ 
halte angemeſſener und wuͤrdiger auszuſtatten. 
Breslau, im Detober 1835. 
2 Wilhelm Gottlieb Korn. 


Unterrichts „Anzeige. 5 
Donnerſtag den 15. October nehmen die Unterrichts; 
ſtunden in dem Handlungsdtener⸗Inſtitut (Schubbrücke 
No, 50) ihren Anfang und laden wir die geehrten 
Tbeilnehmer hierdurch ein, ſich am Vorabende den 


14. Oetobee um 7 Uhe daſelbſt einzufinden, um ſich 


mit den näheren Einrichtungen bekannt zu machen. 
f Die Vorſteher des e 


vripilentrter Handtungsdienersnfiture : 


„op: Arene, Artiste de Danse a Thonneur de 


prevenir- qu'il recominencera Ses legons à dater du 


20. Octobre present mois 2 
"7 Taschenstrasse Nro. 27. 


7 


— 


Musikalien Anzeige. 
Bei F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Musikalien- und Runsthandlung 

(am Ringe No. 32) ; 
ist so oben angekommen: 
Bertini, H., 25. Capriees pour le Piano. op. 94 
Cah. 1—8 
— — les mémes brochees 


4 Rthlr. 5 Sgr; 


Culmberger, v., Preussischer Festgesang zum 3ten 


August, für eine Singstimme mit Plauof. oder 
Guitarre 


21e Auflage im Violin-Schlüssel 
121 Sgr. 
Violin und 


Begleitung. 


Klein, A, Baron v., Trio f. Pianof, 
Violoneell, op ; 


Motefs fav, des Operas fav. op. 263. 10 Sgr. 
— — 1 Pas redoublé, 3 Valses et 2 Galops p. 
2 Gut. ob. 262. 12, Sgr. 
Rossini, G, les Soirées müusivales Collection de 
8 Ariettes et 4 duos italiens av. une Tra- 


a 20 Sgr. 


j 5 Sgr. 
Hackel, A., die nächtliche Heerschan, mit Clavier- 


5 Sgr. 
Küffner, J., Melange pour la Guit., sur des 


duetion frangaise et allemande avee Ace. de 


8 Piano lis 1. 2, a 25 Sgr. lis 3. 1 Rıhlr. 5 Sgr. 
Rummel, Chr., Cours d' Education p. le Pf. ter 
Partie contenant. 50 Pieges fav. divisées en 
3 Saiten. ; 2 — 
— — Souvenir des Operas modernes arr. p. le 
Pianof. Lis. 22. 23. 24. contenant le Pre 
aux Cleres de Herold à 1 Rthlr- 
— — Liv. 25— 29 conten. Gustave ou le Bal 
masque de Auber. a1 Rthlr. 
Sedlatezeek, J., 3 Airs far. arr. p. Flüte et 
5 Piano, 20 Sgr. 
Herz et Lafont, 3 Duos cone. p. Piano et Vo- 
lon arr p. Piano et Flüte par Toulou op. 
75. R. 123 
Löwe, Dr. C., die Sieben Schläfer. 
in 3 Abtheilungen, im Klavierauszug. op. 46. 
SS 4 Rthlr, 10 Sgr 
Sprachliches. 
Grammatskaliſchen Unterricht in der engl. Sprache 


mit beſonde er Beruͤckſichtigung der richtigen Aus, 
ſprache, die ich mie in London durch eine Reihe von 


Jahren eigen machte, ertheilt 
f 2 Br icch t a, 5 
No. 3. Hintermarkt 1ſte Etage. 


Auch können noch 2 Penſionairs bei mir unterge 


bracht werden, welche die hieſigen Gymnaſien beſuchen. 


No. 20 im zweiten Stock. N 
Breslau den 10ten October 183. 
Dr. H. Krocker d. Je Ra! 
praftifche, Arzt uns, Wuünbarzt. 


Von beut an iſt meine Wohnung: Ohlauerſtraße 
CSS RENT 


en 


2 20 Sgr. 


a 1 Rthl. 10 Sgr. 
Oratorium 


t 


x ii 


rn su 


etteraeiſche Anzeigen 
Bei Eduard Pelz in Breslau, Schuhbrücke No. 6 
und in allen follden Buchhandlungen, Schleſtens iſt 


wieder zu haben: 


Neues allgemeines Schleſiſches 
KRochbuch a 
buͤrgerliche Haushaltungen 

: De ö 
leicht verſtaͤndliche und genaue Anwelſung zum 

Kochen, Braten, Backen, Einmachen und ans 
dern für die buͤrgerliche Kuͤche nothwendigen 

8 Zubereitungen. 


fuͤr 


Miteinem na ch den Jahreszeiten geordneten 


Kuͤchenzettel. N 
Ein unentbehrliches Handbuch 
für angehende Hausfrauen, Koͤchinnen und alle dieje 
nigen, welche ihre Speiſen wohlſchmeckend, geſund 
And wohlfeil ſeldſt herſtellen wollen; ? 
: 2 bernusgtgeben 5 
von einer Schleſiſchen Hausfrau. 
Peeis 172 Sge. gebunden 20 Sgr. a 
Dies Werkchen derdient den ihm unter 


„Pfennig Kochbuch“ zu Theil gewordenen Beifall 


und 
Kochbücher übertrifft, bei einer fo außerordentlis 


vollkommen, indem daſſelbe an Vollſtändigkeit 
Brauchbarkeit faſt alle vorhandenen 


chen Billigkeit. 

Innerbalb eines Jahres ſind drei, 12,000 Exemplare 
ſtarke Auflagen nöthig geworden, gewiß der beſte Der 
weis fuͤr deſſen Zweckmaͤßigkeit! 5 

Das Publikum wird alfo auch ferner das Kochbuch 
vor andern ähnlichen Unternehmungen unterſcherden! 


Anfang November nimmt der Tanz Untericht en 
meiner Anſtalt in meiner neuen Wohnung, Kupfer 
ſchmiede Straße No. 24 feinen Anfang. 

—— Verwittwete v. Arnſtedt. 


Local⸗Veraͤnderung. 


Einem hohen Adel und bochgeehrtem Publikum zeige 


ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mein Verkaufs: 


„und Beftellungs Gewoͤlbe auf der Ohlauer Straße vom 


iften Viertel No, 85. in das 2te Viertel Nro. 78. 
verlehr habe und empfehle mich zugleich mit einem 
vollſtändigen Vorrath zur Auswahl der modernſten Das 
men⸗Schuhe und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Breslau den 12ten October 1835. i 

5 J. G. Urban, Damen Schuhverfertiger. 

Lokal Veränderung. i 

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an: 
daß ich meine Butter Handlung vem Naschmarkt No. 49. 
— jenfeits des Ringes No. 17. verlegt hade, — wo 
ich zugleich gute friſche Glatzer Butter zu den billigſten 
Preiſen offerire. J. Sich ul z a 


\ 


LESE 


dem Titel - 


FPV 


Handlungs⸗Verlegung. 
Von heute an 98 ſich t 9955 3 

Schnitt- Waaren Handlung am Ring 
No. 58, Naſchmarkt, Seite in dem von 
dem Kaufmann Herrn Heinrich Loͤbe 
innegthabten Gewoͤlbe. Meinen ſebhr geehr , 
ten Kunden hiermit fo hoͤflickſt als verbindlichſt 
dankend für die mir bisher bezeugte ſchaͤtbare 
Zuneigung, bitte ich ergebenſt, derſelben auch in R 
meinem neuen Lokale mich gütigſt würdigen zu m \ 
wollen, und erlanbe mir gehorſamſt, mein Mode a 

Schnittwaaren⸗Lager, welches jetzt nach meiner I BER 


e 


S- .- 


c 


we 
{3 


EEE 


Ruͤckkehr von ber Leipziger Meſſe neu aſſortirt iſt, 
einer geneigten Beachtung zu empfehlen, die ich 
mi- durch unwändelbare Rechtlichkeit und zuvor, 
kommende Bedienung zu e halten mich anyelegent: 


ee 


A lichſt beſtreben werde. 
Beeslau den l2ten October 1835. 


85 7 < 

Loͤbel Zwettels, 

vormals Albrechtsſtraße, jetzt Ring No 58, Naſch⸗ 
markt Seite, im Kny'ſchen Haufe. 


J WW ; 


© 


k- 


Nachdem ich die Kretſcham Nahrung des Bürger und 


Kretſchmer Herrn Seidel, Ohlauers und Biſchofs⸗ 


Straßen Ecke Nro. 69. zum rothen Hirſch genannt, 
pachtweiſe übernommen habe, erſuche ein bochgeehrtes 


Publikum ich ergebenſt, mich mit guͤtigem Beſuch beebh⸗ 


ren zu wollen. Ich werde ſtets bemuͤht ſeyn, durch SE 
den Ausſchank ganz guter Flaſchen, und Faßbiere mir 
Oetober 1835. N 
Carl Hiller, i ? 
Bürger und Kretfehmer. 


die Zufriedenheit meiner werthen Goͤſte zu erwerben. 


Breslau den Iten 


22 ͤ ̃—— — — ——‚ 
Eine reiche Auswahl von Reise- Leib- 
und Morgen- Pelzen, Pelzſuttern, Palatinen, 
Pellerinen, Besätzen, Fräsen, Muffen, Ridi- - 
cules , 80 wie vorzüglich 3 
Alle Gattungen Boas 


von dem wohlfeilsten, wie von dem kostbarsten 


Pelzwerk, alle aufs sauberste und geschmmek. 


vollste gearbeitet, sind zu bekommen zu ausneh- AR: 


mend billigen Preisen Rei 8 = 2 . i 
Pelzwaaren-Lage 


Heinrich Lomer, 
Ohlauerstrasse, Ringecke, goldene Broms; No. 29. f 


U 


. - 8 — 


une, ara 3 


Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


ſanctionirt durch Se. Majeſtaͤt den König von Preußen und Se. Majeſtaͤt den 
u = König von Baiern. ze 
Die Direction hat dem Unterzeichneten ihre Haupt, Agentur für die Regierungsbezitke Breslau und Oppeln 
übertragen. Die genannte Geſellſchaft iſt die größte aller Deutſchen auf Actien begründeten.“ Ihr Aetien Kapital 
beträgt eine Million Thaler. Ihr geſammtes Gewährleiftungs Kapital betrug am Iſten Januar 1835 


47537, 416 Nihle., ihr feitdem bedeutend gefiegengs BerfigerungssKapital 98,751,641 Rthlr. Die im Jahre 1834 


neu geſchloſſenen Verſichetungen betrugen mit den beim Anttitt des Jahres laufenden, zuſammen 146,280,866 Nthl. 
— Ihre ebenfalls ſeitdem ſehr geſtiegenen NettoPraͤmienEinnahme des Jahres 1834 betrug 191,633 Rthlr. — 


Gegen die Gediegenheit der Principien der Geſellſchaſt iſt niemals der geringſte Zweifel erhoben, vielmehr gruͤn⸗ 
den ſich darauf die in offentlichen Blättern erlaſſenen Empfehlungen mehrerer Koͤniglichen Preußiſchen Negieran 


gen, und die von auswärtigen Staaten zu ihren Gunſten getroffenen Maßregeln. De. Majeftät der Koͤnig von 
Balern erklärten namlich unterm 10. Februar 1834 unter beſonderer Erwähnung der Solidität und teblichen 
Abſichten der Geſellſchaft dieſelbe in Aller hoͤchſtihren Staaten für enländiſch und befreiten ſie allein von jeder 
polizeilichen Auiſicht. — Nicht minder erklärte das Königliche Hanndverſcht Miniſterium, daß dieſelbe ſals eine 
inlaͤndiſche Anſtalt angeſehen und behandelt werden ſolle, und ertheilten ihr auch die oͤffentliche Anerkennung, 
daß ſie ſich durch Rechtlichkeit und Umſicht in dem Betriebe Ihrer Gefchäfte ausgezeichnet habe. 2 

N Die Geſellſchaft legt ihre Rechnung in oͤffentlichen General⸗Verſammlungen ab, und theilt deren Reſultate 


alljährlich durch die offentlichen Blatter jeder Provinz mit. Die vollſtändigen Rechnungsabſchluͤſſe werden auf 


Verlangen von den Agenten ausgehändigt. 


Etwaige, bei der anerkannten Liberalität der Geſellſchaft bis jetzt ſehr ſelten- geweſene Streitigkeiten, wer 
ben ohne Ausnahme durch gemeinſchaftlich gewählte Schiedstichter im Innlande geſchlichtet und zwar in dem 


Orte, wo die Police ausgeſtellt iſt, alfo für den Bezirk des Unterzeichneten zu Breslau. 


Die Prämien der Aachener und Münchener Geſellſchaft ſind denen einer jeden ſoliden Aetien-Geſellſchaft 


mindeſtens gleich und betragen nach der Verſchiedenheſt dee Riſico's 25 bis 50 pCt. weniger als die Pe 
mien gegenſeitiger Geſellſchaften. 5 F * > 
Der Unterzeichnete -ift bevollmaͤchtigt Verſicherungen definitiv abzuſchließen und die Policen daruͤber auszw 
ſtellen. Er ertheilt, gleich den ihm beigegebenen Agenten über alle Verhäͤltniſſe der Geſellſchaft vollſtaͤndige 
Auskunft. Breslau den Aften October 1835. N 


Heinrich Grüͤten er. 


. Nene fette Holl. Heringe, 
8 Herren 5 Halstuͤcher neue Schottiſche fette 9 neue e 


empfing. misderum in ganz neuen Deffins beſten Holländiſchen und Schweizer Kaͤſe in Partieen 


i © die Leinwandhandlung wie im Einzelnen empfiehlt billigſt : 2 
Klose et Schindler, Sn Ir Keit ſch, 

„Reuſcheſtraße No. 1 in den 3 Mohren. — — in Breslau, Stockzaſſe No 1-. i 

Neue Elbinger Neunaugen, Wonnes Strickgarn, weiß und in. verfchisdenen Far— 


deo. dto. marinirten Aal ben, empfiehlt zu geneigter Beachtung und zu den möge 


E } „ lichſt billigen Preiſen 8 
empfing per Fuhre und offer irt diefe Marinaten, ſowi⸗ der Tuch mach 7 Kelſch, 
beſte neue fette Hollaͤndiſche Voll⸗ wohnhaft en Treppen hoch. 
ET EN REINE TER Aa ENT NEN 


Heringe = = — 
VVV Großes Porzellan⸗Ausſchieben. 
Ne andes und Fiſchwaaren Handlung des Heute Montag den 12. October findet bei mie ein 
G. Raſchke, Stockgaſſe No. 24. großes Porzellan⸗Ansſchieben ſtatt, wobei ein Jeder gu 
A Vorzuglſch SD men DI 3. minntz dazu ladet ergebenſt ein . N 
großkoͤrnigen Scholz, Coffetier, 


5 6 5 Ex | : R ; a 2 = - 
cc en al 
‚empfing und offerire möglichſt billig ute Montag den 12ten Octoder, wozu ergebenſt 

Carl Joleph Vourgarde, e % , 68 
Ohlouerſtraße No, 15. mm ſchwarzen Bär in Pöpelwis⸗ 


ee I 5 ne 


1 


8 
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zweier Penſtonaire zur Univerfität, koͤnnen wieder zwei 


Gs 77777SSFFFCCCCFCC FED 

Von der Leipziger Meffe, zurückgekehrt, beehre 5 
ich nich hierdurch, den Empfang meiner neuen 
„Waaren ganz ergebenſt anzuzeigen, und indem ich 
meinen hohen Goͤnnern und hochgeehrten Kunden 
mein in allen moͤglichen Mode Waaren ganz neu 
aſſortirtes Waaren Langer zur geneigten Abnahme 
beſtens zu empfehlen wage, e laube ich wir auf 
die nachſtehende Artikel ganz beſdaders gufmertſom 


3 


> 


EEE 
a 


3 zu machen, 3 
Die neueſten Mänterftoffe und ' 
& gefertigte Mäntel, in den neue⸗ 
% ſten Schnitten. 4 
Die neueſten und feinſten Wol⸗ % 
b lenſtoſfſe zu Winters Kleider wie 


1 


auch eine Partie billiger carirter 1. 4 
Merinos. 1 

＋ Eine große Auswahl der neue⸗ & 
+ ften Seidenſtoffe in couleurt, und & 


88 


eitronen⸗aͤchtem blauſchwarz und 
= fein ſchwarz. 
Alle mögliche neue Gardinen: 

und Meuͤbleſtoffe, fo wie eine 


2 
5 


Zi ac 


5 


a 


FIRE REN 


große Auswahl der neueſten 
Teppiche. 

Sämmtliche Artikel aus den beſten Fabriken, 
empfiehlt unter Verſichereng der reellſten Bedie⸗ 
d $ nung und der billigſten Preiſe 5 
Die neue Mode kak Handlung 59 
5 s $ 
1 Moritz Sachs, a 
Naſchmarkt No. 42 eine 
4 
2 


f Stiege hoch, 
* Om Haufe des Kaufm. Herrn Elbel.“ 
38. FFF 


Dur ch Abgang 


Schüler in einer ſchon mehrere Jahre jur vollkomme⸗ 
nen Zufriedenheit beſtehenden Anſtalt anfgenommen wer⸗ 


den. Naͤheres unter Abdreſſe d. B. . No. 42. 


5 Etage. 


Ein unverheiratheter mit guten Zeugniffen verſehener 


Jaͤger findet Anſtellung bei dem Dominio Bankwitz im 
Namslauer Wes 8 


39870 


Treppe hoch, ein Neiſe Gefährte geſucht. 


3.98 en 


milie nahe der Univerfität zu vermiethen. 


here beim Agent Herrn . Schmiedebruͤcke in i 
der großen Stube. ; 


1 
—— 


offene Stelle., % 
80 Welbnachten b. I. wind eine Gouvernante ger 
ſucht, welche ihre Oualiffcation zur Erziehung und Unter, 


richte, Estheilung auch in der franzoͤſiſchen Sprache Und 


Klavier bekundet. Naͤhere Auskunft estheilt auf porto; 
freie Anfragen die Redgetion der Aegnitzer Zeitung. 


Ein mit ſehr anten Z>ugniffen verſehener Canbitor, 
Gehuͤlfe wünſcht baldmoͤglichſt ein Unterkommen. 
1 8 vor dem Mikolat Thor, Sanuengaffe No. 18, 

1 Stiege boch, 


Unter kommen Sefud. 
Ein junges Mädchen ſucht unter den beſcheide hes 
Anſpruͤchen ein Unterkommen in einer gebildeten Familte 
hier oder außerhalb. Sie verſteht alle feinen werblichen 


A beiten, hat Schneidern nach dem Maaß gruͤndlich ers 


lernt und wurde ſich ſehr gern der Haus werth haft, und 
der Aufſicht der Kinder annehmen. Nad eres ertheilt 
die Penfions: Anſtalt Kupferſchmiedeſtraße No. 2 


Zur Bereifung eines Theiles von Ober Sole 
der Grafſchaft Glatz, dem Gebirge und der Ober⸗ wie 
der Nieder Lauſſtz, wird Bluͤcherplatz Nlo. 15. eine 


3 Bermtetbeng. 

Ötlenerfhige No. 17 iſt der dritte Stock von wei 
Stuben, zwei Kabinets und Zubehör an eine ſtille Far 
milie zu vermiethen und bald oder ee, zu be⸗ 8 
ziehen. Das Naͤhere im zweiten Stock. 


Ein ſehr angenehmes Quartier, beſtehend aus drei 


Stuben, 1 Kabinet, heller Küche und Beigelaß, iſt 


Ohlauet Straße Koͤnigsecke No. 55. in der Nen Era 
veränderungshalber zu vermiethen und Term. e 5 
ten zu beziehen Au daſelbſt zu erfragen. ; 


Zu Ferme ſind in der Remiſe, Büttner Straße : 
No. 26., zwei Wagenplaͤtze. Das Nähere Nicolai 
Straße im grunen Loͤwen. f 


St ü ß 
sk trocken und ſehr hell, find billig bei einer Fa- 
Das Ni 


x 


Ein folider Miether ſucht zu Oſtern eine Woh 
die zwiſchen der Kupfer ſchmlebe⸗ und innern Ohlauer⸗ = 
Straße gelegen, im Aten Stocke befindlich je, und 


wenigſtens 7 Zimmer, darunter 3 geräumige, enthalte. 


Einige derſelben koͤnnen im Zten Stocke belegen ſeyn. 
Auch wird dazu ein Pferdeſtall und Wagenplatz ge 
wuͤnſcht. Naͤheres Albrechtsſtraße in ber hr 
Aug. Saul . . 5 


. 


Das 


es 
ſtehend in 


8 z Eine kleine freundliche Wohnung iſt, jedoch nur an 


— — 


zu beziehen n 5 der großen Stube: 
8 1 Wohnung, be⸗ de 
2 Stuben, 1-Altove nebſt Zubehoͤr. E 


Zu vermiethen und Weihnachten 
39 Schmiedebrücke die Parter e & don Wold⸗neurg. — 
Jaeetſchin, von Kamen se 


8 7 det No. 
eine einzelne Perſon, 8 8 


0 i Zwingergaſſe No. 7., bald zu 
vermiethen. = ä 


Angekommen Fremde. 1 


Ton von Bockelberg. Oberſt, don Karlsruhe; Hr, Baron and 
Kammerherr v. Bockelberg, Legations⸗Secretair, von Wien; 
Herr König, Medaill⸗ur, von Dresden. — Im goldenen 
Schwerdt: Er Brooch, Kaufm, von Magdeburg; Hr. John, 
Kaufm., von Krakau. — Im Hotel ge Pologne: Hr. Da⸗ 
barger, Alyenfanger, pon Reichenhall in Baſern. — Im Hö- 
telde Silesie; Hr. Graf o. Choteck, von Bruͤnn; Hr. von 
Ebra, von Quedlinburg; Hr. Tanchert, Kaufm., von Glogau. 
am galdnen Baum: Frau Baronin v. Stechow, von 
Dembriſch. — Im goldnen Zepter: Hr. Ackermann, Kauf⸗ 


Dit io dit to 
Ditto Gerechtigkeit ditto 


Ditto 
Dit to 


ditto - 
ditto - 


— 


Wechsel-, Geld- und Effecten- Course in Breslau 
: vom 10. Octaber 1835. 


Preuss. Engl. Anleihe von 4818. 
von 1822. 
Seehandl.-Präm;-Sch. a 50 R 
Gr. Herr. Posener Pfandbr. 

Breslauer Stadt- Obligationen 


Schles. Pfandbr. von 1000 RH. 
500 K. 
100 K 


Herr 
65: 


grau Rechnusgsräthin Primer, von Oppeln, om Schießwer⸗ 
I. : 


q 9 EL 3 = Pr. Courant, 
„Am ten. In den 3 Bergen: Hr. Hikatır Lehrer, Wechsel- Course. 3 Briefe | Geld 
von Deſſau; Hr Schlick, Kaufm., von Zuͤllichau. — Im 5 „ 
weißen Adler: Hr. Poslowski, Gursbeſ., von Grodno; [Amsterdam in Cour. 2 Mon. > 1413 
8 5 Skibicki, Gutsbef, von Kiew. — Im gold. Zepter; Hamburg in Banco | a Vista 1534 — 
Feen e e von l — Im deut⸗ Bike ER u 15255 — 
; en Haus: Hr. Baſſenge Uſtizrat . Severin, io, 2.0.20. . 2 Mon. 524 = 
Pr,korekkor, beide von Glogau. 85 Sn 1 20 15 = Löwen: jLondon für 1 Zt: Sterl. | 3 Mon. 6,278 
Hk. d. Witten, Major, von Glogau; Hr. v. Schmeita, Faris fur 300 Fr. 2 Mon. >= 2 
bon Bergel, — Im Hötelde Silesie; Fürſt Suwaroff, Leipzig in Wechs. Zahl, a Fista — 1033 
Adjutant, Hr. v. Arendt, Hr. Poſen, wirkl. Stagtsraͤthe, HT, Bie M ant. = == 
Sukowken, Kolleg ien⸗Aſſeſſor, faͤmmtl. von Petersburg; Hr. Augeburg . 2 Man 103 — 
v, Hochbekg, von Zawade. — Im Privat- Logis: Hr. Wien i 20 Xr. a Vista — — 
9. Kosjutöft, von Grottkowo, Hummerei Ne. 33 Hr. Hoff, Ditto 2 Mon. 1033 — 
mann, Apotheker, von Lüben, Mauritiusplatß No. 10; Herr . N a Vista X 995 
Vokon v. Falkenhaufen, von Schwebsdorf; Geheime Juſtiz⸗ Derto 2 Mon. — 90.5 
zathin Gräfin o. Hoverden, von Sehe beide Ritterplatz FR Seid n 
No. 15; Fräulein v, Weber, von tesden, Schmiedebrucke - ; 
No. 35. ee RR 2% | Holländ. Rand- Ducaten — 96 
Am roten. Ju deo 3 Bergen: Hr. Heinicke, Kauf), Kaiserl. Dacalen . . an 953 
von Magdeburg. — Im weißen Adler: Hr. Großmann, Vriedrichiad ort 1131 — 
Kaufm., von Taunhauſen; Hr. Roͤhl, Apotheker, von Landes“ | Louisdor ee ale ge 113% ee 
hut; Hr. Graf v. Strachwitz, von Pawläau; Hr. Naberge, Foln Coufant ern 1015 — 

a Nai 0b Sete van dz gen von!!! . onen 
5 , Kreike; Hr. e, Sezanie % von Pryborowo; er, . — 1 
Hr. Richter, Kreis Juſtürath, von Noſenberg; a Lincke, 5 Eff eston- Cours En ‚| Briefe | @eldı 

Dafior, von Kodlene. — Im deutſchen Haus: Hr. Das Staats-Schuldscheine ... ... — a 


— 


Wine 


* 


u 


übe: Hr. Baucke, Raufsi. von Magr 
burg. — In der goldenen Krone: Hr. Hayn, 


Kaufm., 
— In Privat⸗ 


Logis: Frau Aſſeſſor 
PVene Scheitnigerſtr. No. 1: 
don Borg Lieutenant, von Krotoschin, Reuſcheſtr. No. 


mann, son Nam slau; Her Druiden, Kaufın, von Erfurt, — een = 

S Sr ‚Getreide: Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau, den 10. October 1838. 5 5 
ET RE RAD ÄITTER Mie Niedrig ſte: 
Weizen 1 Athlr. 17 Sgr.. Pf. — 1 Kthlr. 11 Sgr. Pf. 1 Rthlr. 5 er „ Pf. 
Ro g gen = Rthle. 27 Sgr. 6 Pf. — Rthlr. 25 Sgr. . Rthlr 22 Sgr. 6 Pf. 
Gerſte = Rh, 24 Sgr. Pf. — Rthlr. 23 Sgr. . Pf. — „ NMihle 22 Sgr. = Pf. 
Hafer N Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf. — „ Rthlr. 15 Sgr. Pf. Rthlr. 14 Sgr. 6 Pf. 

f Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage) täglich, im Verlage der € 

Wilherm Gottlieb Korn’f—hen Buchhandlung und if 1 Kön 9 


auch auf allen Königlichen Poſtamtern zu haben, er 9 


